Das jüdische System angeklagt 


REVOLUTIONÄRER KOMMUNISMUS 
(Sozialismus-Marxismus-Bolschewismus) 
JÜDISCHES ZEUGNIS 


"Juden, die leugnen, dass viele Juden Kommunisten sind, drängeln sich in die Position von Bürgern auf 
der Flucht. Die Einheitsfront gegen den Faschismus muss ausgeweitet und gestärkt werden. Wenn sich 
die Juden Amerikas durch ihre volle Beteiligung an der Schmiedung dieser Einheitsfront selbst als 
Kommunisten bezeichnen - SO SEI ES" - James Waterman Wise, Sohn von Rabbi S. S. Wise, in den "New 
Masses" vom 29. Oktober 1935. 


Sind die jüdischen Massen kommunistisch? 


Das Folgende stammt aus dem N. Y. Jewish National Day vom 11. Mai 1937, der zustimmend zitiert: "Das 
Komitee für soziale Gerechtigkeit der Rabbinischen Versammlung befürwortet die allgemeine Tendenz 
der kürzlich verabschiedeten Sozialgesetzgebung und billigt insbesondere den Geltungsbereich des TVA. 
Er BILLIGT den Plan des Präsidenten für die Reorganisation des Obersten Gerichtshofs. Er sendet der 
"Spanischen Loyalistischen Regierung" (unter der Leitung Moskaus) seine herzlichsten Wünsche. 


RELIGIÖSE Unterwanderung der Politik! "Rote" Rabbiner? 


Die Central Confer ence of Am erican Rabbis - die größte Organisation der Rabbiner in der Welt - gab 
folgenden Aufruf an das amerikanische System heraus, der in der N. Y. 


| Times vom 13. September 193G: "Wir fordern das gegenwärtige Sozialsystem heraus. Wir plädieren für 
eine SOZIALISIERUNG der Grundbedürfnisse. Es gibt nur einen Weg, wie das amerikanische Volk dem 
Faschismus und dem Kommunismus entkommen kann, und zwar durch die Errichtung einer "TOTAL 
SOZIALISIERTEN DE- MOKRATIE". 


Eine solche Demokratie ist KOMMUNISTISCH. 


Der jüdische Schriftsteller Alter Brody sagt in den "New Masses" vom 12. Mai 1936, Seite 14: "Das 
unbestreitbare Problem des Juden kann nur in einer SOZIALISTISCHEN Gesellschaft gelöst werden." 


Der jüdische Sozialismus ist ANTI-AMERIKANISCH. 


FINANZEN FÖRDERN DEN KOMMUNISMUS 


Das Vorwort zu dem 1920 erschienenen Buch "World Significance of the Russian Revolution" wurde von 


dem jüdischen Londoner Wissenschaftler Dr. Oscar Levy geschrieben. Er gibt zu: "Jüdische Elemente 
liefern die treibende Kraft sowohl für den Kommunismus als auch für den Kapitalismus." In "Der 
Judenstaat" von Theodor Herzl, dem Führer der Zionisten, lesen wir: "Wenn wir Juden untergehen, 
werden wir ein revolutionäres Proletariat (kommunistisch); wenn wir aufsteigen, entsteht auch unsere 
schreckliche Macht des Geldes" (kapitalistisch). 


Auf KEINER Seite - man kann nicht verlieren! 


Alfred Nossig in seinem Buch "Integrates Tutientum", Berlin, 1922: "Die moderne sozialistische 
Bewegung ist ZUM GROSSEN TEIL EIN WERK DER JUDEN" - Aus "Schlüssel zum Geheimnis". 


Er lüftet das Geheimnis! 


Der Autor von "America's Great Menace", einer Broschüre von B. A. M. Schapiro, "a Christian by Faith, a 
Jew by Race", macht diese Aussage: "Ich treffe die Kommunisten in ihren Jagdgründen. Union Square, 
New York City. Wie wollt ihr die Revolution beginnen, ihr Helden?', frage ich sie in ihrer eigenen Sprache. 
Wir Kommunisten werden im Untergrund arbeiten und die gleichen Methoden anwenden, die die 
russische Revolution herbeigeführt haben, indem wir Regierungsbeamte ermorden und die anderen zu 
Tode erschrecken. Wir werden Zellen in ihren schicken Clubs und Häusern einrichten und ihr Essen 
vergiften. Hat v/c das nicht in Russland getan - und war erfolgreich?' Die Zeit ist gekommen, in der die 
patriotischen Juden Amerikas die große Verantwortung für die böse Tat (Kommunismus) fühlen sollten, 
die im Lager Israels ausgebrütet und geplant wurde." 


Wie können "PATRIOTISCHE Juden" patriotische Amerikaner sein? 


Das Folgende stammt aus einem Brief vom 20. Mai 1936 von Rabbi Edward L. Israel an Dr. Harry L. Ward 
von der Liga gegen Krieg und Faschismus, veröffentlicht im Dutch Jewish Chronicle vom 5. Juni 1986: "Ich 
schreibe diesen Brief mit großem Bedauern und erst nach reiflicher Überlegung. Es ist mein Austritt aus 
der American League agair.st War and Fascism. Wir von den religiösen Gruppen mussten eine Menge 
Rationalisierungsarbeit leisten, als wir in eine gemeinsame Front mit den Kommunisten eintraten." 


Jüdische Rabbiner grundsätzlich kommunistisch? Auch die Liga gegen Krieg und Faschismus! 
EIN RABBINER GESTEHT 


Rabbi Abba Hillel Silver betont in seinem 1928 erschienenen Buch "Der demokratische Impuls in der 
jüdischen Geschichte", wie "beständig und dominant der demokratische Impuls in der jüdischen 
Geschichte war, sowohl im politischen als auch im wirtschaftlichen und religiösen Leben des Volkes." Er 
gibt zu, dass im nomadischen Wüstenleben seiner Vorfahren viele Stämme "kommunistisch strukturiert" 
waren. 


Das Gleiche gestern, heute und morgen! 


Das Buch des jüdischen Autors Lewis Brown aus dem Jahr 1934, "How Odd o: Gott" erklärt: "Wir 


beabsichtigen, den Heiden umzugestalten - was die Kommunisten in Russland tun." 
Die Funktionen des Schöpfers an sich reißen! 


Kabbi Stephen Wise, Zionistenführer, ist der Herausgeber der Monatszeitschrift "Opinion". In der April- 
Ausgabe (1937) wurden drei Preise für Autoren zu diesem Thema verliehen: "Der Weg zur Bekämpfung 
des Antisemitismus". Einer der Preisträger, Rabbi Victor Eppstein, schlug vor: "Das gegenwärtige 
Programm der palliativen Hilfe muss einem Programm des grundlegenden Wiederaufbaus weichen. | Die 
amerikanische Demokratie MUSS SOZIALISIERT werden, indem die industrielle Produktion und Verteilung 
dem Willen des Volkskongresses unterworfen wird. Es müssen energische Maßnahmen ergriffen werden, 
um den unvermeidlichen reaktionären Versuch, die Demokratie zu stürzen, zu verhindern. In Spanien 
hielt es die Regierung für notwendig, ihre Arbeiter zu bewaffnen. In Amerika soll dies durch die Stärkung 
der Arbeiterorganisationen geschehen; und durch die systematische Entfernung aller Offiziere, deren 
Loyalität gegenüber der Verfassung durch Klassenzugehörigkeit qualifiziert werden kann, aus 
Schlüsselpositionen in Armee und Nationalgarde." 


Rabbinischer Verrat am Amerikanismus? 
NICHTJÜDISCHES ZEUGNIS 


"Die Juden in Polen sind in den Reihen der Kommunisten überwältigend vertreten und als solche nicht 
nur auffällig, sondern auch sehr aktiv. Irgendwo muss etwas nicht stimmen, wenn Millionen und 
Abermillionen von Deutschen, Arabern, Ungarn, Rumänen, Franzosen, Engländern, Italienern, Polen, 
Russen, Amerikanern usw. eine Antipathie gegen die Juden hegen." - Aus einer an den Amerikanischen 
Jüdischen Kongress gerichteten Anzeige, veröffentlicht in der N. Y. Times, 30. Januar 1937, unterzeichnet 
von der Gilde der polnischen Zeitungsleute in Amerika, die gegen den Angriff des internationalen 
Judentums auf Polen protestiert. 


Redakteur Margoshes vom New York Jewish National Day antwortete, dass die Heiden ALLE FALSCH 
seien - die Juden unschuldig. Und Rabbi Wise sagt, dass die Welt den Juden für ihre Sünden gegen das 
Judentum büßen muss. EGO-MAD! 


Offizielle Zahlen aus einer Rede des deutschen Führers Dr. Joseph Goebbels, die er am 13. September 
1935 in Nurcembei-g hielt, werden im Folgenden wiedergegeben: "In Deutschland fielen 300 
Nationalsozialisten dem kommunistischen Terror zum Opfer. Am 30. April 1919 wurden in München zehn 
Geiseln unter der Verantwortung der jüdischen Kommissare Levien, J.evine- Nissen und Axelrod durch 
den Rücken geschossen. Der jüdische Tschekist Bela Kuu (Aron Cohn) befahl die Hinrichtung von über 
60.000 Menschen auf der Krim. Aus dem Städtischen Krankenhaus in Alupka wurden 272 Tote und 
Verwundete auf Bahren herausgebracht und erschossen. Die geistigen Führer des Kom-munismus in 
Deutschland waren fast ausnahmslos Juden, darunter Woinert Abraham und Levy-lienz. Die Theorie, die 
dieser Fantasie wurde von dem Juden Mordecai, alias Marx, angeregt. Eine Variante der gleichen Theorie 
entsprang dem Gehirn des Juden LaSalle. Der Polizeipräsident von Polen sagte im März 1935, dass 
achtundneunzig Prozent der in Polen wegen kommunistischer Intrigen Verhafteten Juden waren. DAS IST 
KOMMUNISMUS OHNE MASKE. Der Kommunismus wurde erdacht, in die Wege geleitet und geführt 


unter der Inspiration des ma-terialistischen Denkens, das sich im internationalen Judentum verkörpert. 
Hierin liegt das eigentliche Geheimnis unserer antijüdischen Politik und Deutschlands UNVERBINDLICHER 
KAMPF GEGEN DAS JUDENTUM." 


Materialismus "verrückt geworden"! 
WARNUNG DER RUSSEN 


Die folgende Proklamation von Exilrussen wurde in der Ausgabe vom 27. Februar 1936 des National . 
American of N. Y. City veröffentlicht: "Wir, die Opfer des jüdischen Kommunismus in Russland, senden 
diese Proklamation in die ganze Welt, um unvorsichtige Nichtjuden auf die Hut zu bringen. *Das Ziel des 
jüdischen Kommunismus ist die Errichtung einer jüdischen Welthegemonie, in deren Reich die 
Nichtjuden zu Leibeigenen gemacht werden." 


Sklaverei für Nichtjuden! 


Die N. Y. World, 13. Dezember 1923, zitierte den Korrespondenten \ Clare Sheridan mit einem Bericht 
über Russland: "Die Kom-munisten haben die Juden gefressen, und Russland wird vollständig von ihnen 
verwaltet." 


Jüdische Minderheitenherrschaft - wie in den USA! 


"Die Rolle, die das internationale jüdische Finanzwesen bei der Förderung des Bolschewismus und des 
Kommunismus spielt, ist eine Quelle der Verwirrung für diejenigen, die nicht verstehen, dass die 
Geldmacht, der politische Zionismus und der Kommunismus nur Waffen in den Banden des 
internationalen Judentums sind. Die schlauen ' jüdischen Finanziers wären nicht so dumm oder 
wahnsinnig, riesige Kapitalmengen in die weltweiten Aktivitäten des Bolschewismus zu stecken, wenn sie 
nicht sicher wären, dass ihre eigenen Interessen und ihre Macht gesichert wären."-aus dem Londoner 
"Catholic Herald" vom 21. Oktober, 28. und 1. November 1933, von Dr. A. Homer. 


Unersättliche Gier. 


In einem Buch von 1928, "Der Jude", sagt Hilaire Belloc: "Die fortgesetzte Propaganda des 
Kommunismus in der ganzen Welt, in Organisation und Leitung, liegt in den Händen jüdischer Agenten." 


Unterstützt durch den konsolidierten Reichtum des Judentums! 


"Wenn die amerikanische Nation jemals auf die Idee kommt, dass die jüdische Rasse und der 
Kommunismus gleichbedeutend sind, besteht die Möglichkeit eines Pogroms in den USA, das die 
Pogrome des Zaren wie eine kleine Parade aussehen lassen wird". 


Gerard, ehemaliger US-Botschafter in Deutschland, in N. Y. Times vom 8. Oktober 1934. 


Kein russisches Pogrom! - Segregation, Deportation, Konzentrierung! Madagaskar! 


JUDEN FÜR SOWIJET 


"Die Kräfte, die den Sowjet geschaffen haben, werden eine Sowjetmacht in den USA schaffen" - Sekretär 
Earl Browder von der Kommunistischen Partei, spricht am 2. Juni 1934 auf einer Versammlung im 
Madison Square Garden, X. Y. City, unter der Schirmherrschaft von 100 jüdischen Organisationen. (Sec 
Congressional Record). 


‚Icwish-Sovict antiamerikanisch! 


"Die Taktik des Ausbohrens aus dem Inneren hat die gegenwärtige kommunistisch-jüdisch kontrollierte 
Regierung in Russland geschaffen, und die gleiche Art von Ausländern und Usurpatoren sind jetzt am 
Werk, um den Sturz der Regierung selbst in den USA zu sichern" (Kongressabgeordneter L. T. McFadder), 
1933-4 Congressional Reed'd. 


Geheime Sabotage! Messerstecherei im Dunkeln! 


In "Israel, seine Vergangenheit, seine Zukunft", einem französischen Buch von 1937, macht dc 
Heekelingen, der Autor, diese Erklärung: "Der Kommunismus ist nichts anderes als der Triumph der 
jüdischen Werte über die christlichen Werte." 


Jüdischer Kommunismus - Antichrist. 


Die Saturday Evening Post vom 2. Oktober 1935 zitiert den "N. K. A. General" Hugh Johnson: "Frankfurter 
ist die einflussreichste Einzelperson in den USA." Dieser "Karl-Marx-Professor" wurde in Österreich 
geboren und ist Mitglied des Nationalen Komitees der American Civil Liberties Union, die im 
Congressional Report 2290 vom 17. Juni 1931 als "eng mit der kommunistischen Bewegung in den USA 
verbunden" beschrieben wurde; er fügte hinzu: "Es ist ganz offensichtlich, dass ihre Hauptfunktion darin 
besteht, die Kommunisten in ihrem Eintreten für Zwang und Gewalt zu schützen, um die US-Regierung zu 
stürzen." Ihr Hauptberater ist Arthur Garfield Hays, ein Jude. 


Bedrohung der Republik? 


"Ein Scheck über 100 Dollar wurde kürzlich vom Common Reichtum College von Louis D. Brandcis, dem 
stellvertretenden Richter des Obersten Gerichtshofs der USA, entgegengenommen. Er schrieb, das Geld 
solle für die Zwecke verwendet werden, die Sie für ratsam erachten", heißt es in einer Meldung aus 
Mena, Ark, die in der Arkansas Gazette vom 30. Mai 1927 veröffentlicht wurde. Gegen dieses College 
wurde vom Gesetzgeber wegen kommunistischer Praktiken gegen die Freie Liebe ermittelt. 


Ist Brundeis ungeeignet, Richter am Obersten Gerichtshof der USA zu werden? 


AUFSTACHELUNG ZUM KRIEG 
(Allianz der Finanzen und der Revolution) 


JÜDISCHES ZEUGNIS 


"Keine Agitatoren haben mehr zur (französischen) Revolution von 1848 beigetragen als die beiden Juden 
Heinrich Heine und Ludwig Borne. Es war ein Jude, Leo Trotzki, der die Rote Armee anführte, die die 
kommunistische Sache in Russland rettete. Es war ein Jude, Karl Liebnecht, der, unterstützt von einer 
Jüdin, Rosa Luxemburg, den spartanischen Aufstand in Deutschland anführte. Es war ein Jude, Bela ICun, 
der das Rote Regime in Ungarn errichtete. Es war ein Jude, Kurt Eisner, der den sozialistischen Putsch in 
Bayern anführte. Für den Juden scheint die revolutionäre Tätigkeit der einzige Weg zur endgültigen 
Freiheit zu sein." -Zitate aus dem Buch "How Odd of God" von Lewis Browne, ehemaliger Rabbiner. 


Massenmörder! 


"Die Revolution (in Russland) setzte schöpferische Kräfte frei - und siehe da, eine große Truppe von 
Juden stand für den sofortigen Dienst zur Verfügung - Sozialrevolutionäre, Menschewiki 


lutionäre, Menschewiki, Bolschewiki, Mehrheits- und Minderheitssozialisten. Juden sind unter den 
vertrauenswürdigen Führern und Routinearbeitern ALLER DIESER REVOLUTIONÄREN PARTEIEN zu 
finden"-Rabbi Judah I. Magnes von New Ycrk und Palästina, im Jüdischen Forum vom Februar 1919. 


Eine religiöse Prahlerei und Deli? 


Das Folgende stammt aus einer Broschüre des American Jewish Committee vom 1. Dezember 1920, * 
Seite 13, mit dem Titel "Die Protokolle, der Bolschewismus und die Juden", in der geleugnet wird, dass 
die russischen Bolschewisten Juden waren, abgesehen von "einigen wenigen Anführern wie Trotzki, 
lediglich durch Geburt": 


"Andererseits sind die Führer der Menschewiki, die die eingeschworenen Feinde des Bolschewismus 
sind, zu einem großen Teil JUDEN. Unter den Führern der Konstitutionellen Demokratischen Partei 
Russlands, die sich entschieden gegen die Sowjets stellen, sind Vir.aver, Sliosberg, Pasmanik, Kaminlca, 
Landau und Friedman, allesamt prominente JUDEN. Unter den Führern der SOZIALISTISCHEN 
VOLKSPARTEI, der SOZIALISTISCHEN REVOLUTIONÄREN und der Men- schewiki-Sektion der 
SOZIALDEMOKRATISCHEN PARTEIEN, erbitterten Gegnern der Bolschewiki, befindet sich eine GROSSE 
ANZAHL von JUDEN." 


Dies ist der Beweis dafür, dass Juden in allen "Oppositions-" und Regierungsparteien die Führung an sich 
reißen. 


SCHIFF FÖRDERTE REVOLUTION 


Die N. Y. Times vom 24. März 1917 berichtete: "How ! Jacob H. Schiff die revolutionäre Propaganda in 
der Zarenarmee", und zitiert wie folgt seine Botschaft an eine Massenversammlung in der New 1 Yorker 
Carnegie Hall, die den Putsch der Schewisten feierte: "Würden Sie den Anwesenden des heutigen 
Abends in meinem Namen sagen, wie sehr ich es bedaure, dass ich nicht in der Lage bin, mit den 
Freunden der russischen Freiheit die tatsächliche Belohnung dessen zu feiern, wofür wir in diesen langen 
Jahren gehofft und gekämpft haben?" 


Tod für 30 Millionen Nichtjuden und Sklaverei für 150 Millionen weitere! 


In der Londoner Jewish Chronicle vom 7. Februar 1036 wurde ein Brief von 55. Landman, dem 
ehemaligen jüdischen Propaganda-Agenten der britischen Regierung, folgendes zu lesen: "Die einzige 
Möglichkeit, den amerikanischen Präsidenten zum Eintritt in den Weltkrieg zu bewegen, bestand darin, 
die Zusammenarbeit mit dem zionistischen Judentum zu sichern, indem man ihnen Palästina versprach. 
Die Zionisten erfüllten ihren Teil und halfen, Amerika in den Krieg zu bringen. 


Die Aussage von Landman wird von David Lloyd George, dem englischen Premierminister während des 
Krieges, in einem Telegramm der Associated Press aus London vom 15. Juni 1936 bestätigt, in dem es 
unter anderem heißt: "Das Versprechen einer nationalen Heimstätte für Juden in Palästina, um 
weltweite jüdische Unterstützung für die Sache der Alliierten im Weltkrieg zu gewinnen, wurde heute im 
Unterhaus von David Lloyd George ausführlich erläutert. Wir kamen zu dem Schluss, dass die 
Zusammenarbeit mit den Juden in der ganzen Welt von größter Bedeutung ist. Ich höre das Zeugnis, dass 
die Juden darauf reagiert haben. Sie waren in Amerika und sogar in Russland hilfreich.'" 


AUF ALLEN SEITEN 


In seinem Buch "Lord George Bentir.ck: A Political Biogra- phy", 1858, schrieb Benjamin Disraeli, der 
spätere jüdische Premierminister von England: "Ein Aufstand findet statt gegen Tradition und 
Aristokratie, gegen Religion und Eigentum. Die NATÜRLICHE GLEICHHEIT DES MENSCHEN und die 
VERBREITUNG DES EIGENTUMS werden von den Geheimgesellschaften verkündet, die provisorische 
Regierungen bilden - und an ihrer Spitze stehen Männer jüdischer Rasse. Das Volk Gottes arbeitet mit 
den Atheisten zusammen; die geschicktesten Vermögensanhäufer verbünden sich mit den 
KOMMUNISTEN. * * * * DAS WOKJ.D WIRD VON GANZ ANDEREN PERSÖNLICHKEITEN REGIERT, ALS DIE, 
DIE NICHT HINTER DEN KULISSEN STEHEN, SICH VORSTELLEN." 


Unsichtbare Herrschaft! Ein teuflisches .jüdisches System! 


Aus der American Hebrew vom 10. September 1920: "Die bolschewistische Revolution war weitgehend 
das Ergebnis jüdischen Denkens und jüdischer Unzufriedenheit. Was der jüdische Idealismus und die 
jüdische Unzufriedenheit in Russland so kraftvoll bewirkt haben, dazu neigen die gleichen historischen 
Qualitäten des jüdischen Verstandes und Herzens, in anderen Ländern zu fördern." 


Und mit Hilfe der jüdisch-radikalen Roosevelt-Administration in den U.S.A. 


"The Maccabean", Jüdisches Zionistisches Organ, New York, November, 1905, S. 250, "A Jewish 
Revolution" sagte: "Die Revolution in Russland ist eine jüdische Revolution, eine Krise der jüdischen 
Geschichte". M. Cohan, Jude, in "The Communist", Kharkov, 12. April 35)19, Nr. 72: "Ohne Übertreibung 
kann man sagen, dass die große russische soziale Revolution in der Tat durch die Hände der Juden * * * 
vollendet wurde, die das russische Proletariat zum Anbruch der Inter- nationalität führten und nicht nur 
führten, sondern auch jetzt die sowjetische Sache führen, die in ihren sicheren Händen bleibt."-aus "Key 
to Mystery". 


Im jüdischen Braten liegt die heidnische Rettung! 


"PRINCE OF JEWRY" GESTEHT 


Auf Seite 13080 des Congressional Record vom 27. Juni 1934 ist zu lesen: "Nach dem Weltkrieg erschien 
Bernard M. Baruch vor einem ausgewählten Kongressausschuss und bezeugte die Tatsache, dass er 
während des Krieges praktisch die vollständige Kontrolle über die Ressourcen der amerikanischen Nation 
hatte, indem er sagte: 'Ich hatte wahrscheinlich mehr Macht als irgendein anderer Mann während des 
Krieges'". 


Hat er sie zuerst für das Judentum benutzt? Seitdem ist die jüdische Macht in den USA stetig gewachsen. 


In "The Reflex", einer Zeitschrift, die von Dr. S. M. Melamed, Jude, herausgegeben wird, ist in der 
Ausgabe vom November 1927 folgendes abgedruckt, das für die "Jüdische Enzyklopädie" wirbt "Wussten 
Sie, dass kein großer Krieg ohne die finanzielle Unterstützung der Juden geführt werden kann?" 


Sind Kriege jüdische Ernten? 


"Es gibt nur einen Weg, den kapitalistischen Staat abzuschaffen, und das ist, ihn mit Gewalt zu 
zerschlagen; das bedeutet Bürgerkrieg"-M. J. Olgin, in Ru33ian geborener jüdischer Redakteur der N. Y. 
Morning Fx-eiheit, der größten kommunistischen Zeitung in den USA, zitiert im Congressional Record 
vom 20. Juni 1934. Aus der Januar/Februar-Ausgabe 1928 des "Century Magazine" stammt dieser Satz 
des jüdischen Schriftstellers . Marcus Eli Ravage: "Wir Juden haben eure natürliche Welt, eure Ideale, 
euer Schicksal genommen und ihnen übel mitgespielt. Wir sind die Ursache, nicht nur für den letzten 
großen Krieg, sondern für fast alle eure Kriege. Wir haben es allein mit der unwiderstehlichen Macht 
unseres Geistes getan, mit Ideen und Propaganda." 


Kriegshetzer! Wer profitiert am meisten vom Krieg? 


"Lasar Moissejewitsch Kaganowitsch ist ein großer Mann. ER WIRD EINES TAGES ÜBER DAS LAND DER 
ZAREN HERRSCHEN. Seine Schwester, die bald 21 Jahre alt wird, ist jetzt' Stalins Frau." Aus "The 
Moment", einer jüdischen Zeitung aus Russland, Ausgabe vom 13. November 1934, die in einem von 
"The Defenders" aus Wichita, Kan. herausgegebenen Flugblatt abgedruckt ist und eine Liste der Namen 
der sowjetischen Distriktchefs enthält, die zu 90 % Juden sind. Kaganowitsch ist immer noch Stalins 
"Vertrauter", trotz angeblicher Säuberungen. Die Londoner Jewish World vom 25. Juni 1931 schrieb: 
"Der wahre Autor des 'Fünf-Jahres Plan’, Kaganowitsch, ist ein Jude und ein großer Günstling von Stalin." 


Die jüdische Macht hinter dem Thron! 
EINE DOPPELVERSCHWÖRUNG 


Aus "La Yieille France" vom 15. Juni 1929, von dem jüdischen Schriftsteller Rene Groos, zitiert in 
britischen Publikationen: "Es gibt eine jüdische Verschwörung gegen alle Nationen ... ein DOPPELTER 
Angriff der jüdischen Revolution UND der jüdischen Finanzen." 


Kontrolle von oben und unten! 


The N. Y. American vom 4. April 1936, zitiert ein Telegramm der Jewish Telegraph Agency aus Paris: "Das 
internationale Judentum steht definitiv auf der Seite der spanischen Regierung." Die N. Y. Morning 


Freiheit vom 7. August 1936, die größte kommunistische Zeitung in den USA, die hauptsächlich auf 
Jiddisch gedruckt wird, sagte: "JEvery Jew must support the struggle of the People's Front Government in 
Spain." 


Gegen den nationalen spanischen PATRIOTISMUS! 


"Die liberalen Juden, die radikalen Juden, die modernisierten Juden, die aggressiven Juden, werden zur 
dominierenden Strömung in der Jüdischen Welt. Wir haben eine überwältigende Anzahl von 
Revolutionären hervorgebracht - Bannerträger der Weltarmeen der 'Befreiung'" - "You Gentiles", von 
Maurice Samuels. 


Das Gift des jüdischen Liberalismus bringt die Revolution hervor! 


Aus dem N. Y. American vom 5. August 1936, wo David Dubinsky, Präsident der radikalen Internationalen 
Bekleidungsarbeitergewerkschaft, zitiert wird: "Ich hörte von der Notwendigkeit der Unterstützung der 
Volksfront in Spanien und ordnete an, dass unser Hauptquartier 5.000 Dollar schickt. Dies wurde getan." 
Die gleiche Zeitung veröffentlichte am 10. Oktober 1936 eine Fotokopie des ausgestellten Schecks. Der 
jüdische Wissenschaftler Einstein kündigte am 7. Februar 1937 seine Unterstützung für die Rote 
Regierung Spaniens an. 


Wissenschaft und Arbeit in Rot! 


Angelo S. Rappaport, "The Pioneers of the Russian Revolution" (London, 1918, veröffentlicht von Stanley, 
Paul & Co.), Seite 250: "THE JEWS IN RUSSIA, IX THE THE TOTAL MASS, WERE RESPONSIBLE FOB THE 
REVO- LUTION." - Aus "Key to Mystery". 


Jüdische Massen kommunistisch? 


"Die Juden sind anfälliger für Krankheiten des Nervensystems als andere Völker, unter denen sie leben. 
Einige Ärzte, die viel Erfahrung mit Juden haben, sind so weit gegangen, zu behaupten, dass die meisten 
von ihnen hysterisch sind. Aus den von Busch gesammelten Statistiken schließt er, dass sie vier- bis 
sechsmal mehr zu Geisteskrankheiten neigen als Nicht-Juden" - Jüdische Enzyklopädie. 


Bogenkommunistische Juden "der geisteskranke Rand"? 


Achtundneunzig Prozent der Führer Sowjetrusslands SIND JUDEN. Das gleiche Gemetzel, das man einst 
in Rußland sah, erlebt man jetzt in Spanien, wo achtzig Prozent der führenden Persönlichkeiten der 
Roten Juden sind. Überall ist die Unterwanderung durch bolschewistische Agenten im Gange" - Hitler vor 
dem Jahreskongress der Nationalsozialistischen Partei Deutschlands 1936. 


Die Erfahrung hat ihn gelehrt! 


Ein Telegramm der Associated Press aus Rom, Italien, vom 24. September 1936, überschrieben von der 
N. Y. Daily News, "Duce Aid Blames Jews for War", zitiert Roberto Farinacci, Mitglied des faschistischen 


Großrats: "Vom Monopol unter der Diktatur im bolschewistischen Russland bis zur Vorherrschaft, die es 
in der bolschewistischen Regierung Frankreichs erlangt hat, ist der subversive Einfluss der Juden sehr 
offensichtlich, was die Ursache der bestehenden Unruhen betrifft. Das internationale Judentum ist ANTI- 
Faschistisch. Nie hat ein Jude ein Wort der Bewunderung oder Dankbarkeit für den Faschismus geäußert. 
Im Gegenteil, das Judentum unterstützt moralisch und materiell die VOLKSFRAKTION IN FRANKREICH, 
die ROTEN in MADRID und die ZERSTÖRER DER KIRCHEN UNTER JEDER SOZIALEN ORDNUNG." 


Kommunisten können keine Faschisten sein! 


Die Zeitschrift "Asia" druckte auf Seite 223 der Februar-' März-Ausgabe von 1920 Folgendes ab: "In allen 
bolschewistischen Institutionen sind die Köpfe Juden. Sie sind verächtlich gegenüber allen, was das Volk 
gegen sie aufbringt. Sie betrachten den Bolschewismus als eine jüdische Angelegenheit." 


"Auserwählte" Arroganz? 
JÜDISCHE ATTENTÄTER 


Vicomte Leon de Toncins sagte in der 1929 erschienenen Ausgabe von "The Secret Powers Behind the 
Revolution": "Am 28. Juni 1914 erlagen der Erzherzog, Erbe der Krone der österreichischen Monarchie, 
und seine Frau den Kugeln des jüdischen Attentäters Princip." 


Der Jude Weiss hat den Senator Huey Long aus Louisiana ermordet! 


Aus "The Truth about the Slump" (1932) von A. N. Field: "Die enorm wichtige Sache heute ist, dass die 
jüdische 'Macht des Geldes' und die revolutionären Aktivitäten in eine gemeinsame Richtung arbeiten; 
und es gibt eine Menge Beweise dafür, dass sie im Einklang miteinander arbeiten." 


Ein tödlicher Feind! 


Der Name des New Yorker Bürgermeisters LaGuardia gehört zu den Namen von 20 anderen "linken" 
Juden, die als Sponsoren des Aufrufs "Die zweite amerikanische Revolution" von 1933 aufgeführt sind, 
der von "The United Action Committee of the League for Inde-!" herausgegeben wurde. 


Politische Aktion", in der diese Worte verwendet wurden: "Lasst uns unser Geburtsrecht in einer zweiten 
amerikanischen Revolution zurückgewinnen. Lasst uns für unsere Rechte kämpfen. Wir sind so ängstlich 
geworden, dass die Worte 'Revolution' und 'Rebellion' uns einen Schauer des Entsetzens über den 
Rücken jagen." 


Um die US-Regierung zu stürzen! 
JUDEN AN ALLEN FRONTEN 


Die National Workers Party of Great Britain hat die Broschüre "Jews in Russia" von Victor Marsden, 
Londoner Korrespondent in Russland, aus dem Jahr 1920 nachgedruckt. Darin sind die Namen von 
insgesamt 545 bolschewistischen Funktionären aufgeführt, von denen 447 Juden waren. Von 11 


Mitgliedern des Zentralkomitees der gegnerischen Menschewviki-Partei waren 11 Juden. Von den 15 
Mitgliedern des Komitees der Sozialistischen Revolutionären Partei der Rechten waren 14 Juden. Von 
den 12 Mitgliedern des Komitees der Sozialistischen Revolutionären Partei der Linken waren 10 Juden. 
Von den 12 Mitgliedern der Polnischen Kommune waren 12 Juden. 


Juden in den Schlüsselpositionen aller Bewegungen - das Geheimnis der Kontrolle. 


"Al" Smiths "New Outlook" Magazin vom Februar 1934 enthielt das Folgende unter der Unterschrift von 
Janies F.. Abbe, Autorin von "I Photograph Russia": "Die Männer, die Russland kontrollieren, sind keine 
Russen. Es sind überwiegend Angehörige der jüdischen Rasse aus der ganzen Welt." 


Er hat sie in Aktion gesehen! 


Die Berger National Foundation wurde zu Ehren von Victor L. Berger, einem im Ausland geborenen 
jüdischen sozialistischen Kongressabgeordneten aus Wisconsin, gegründet. Der N. Y. State Lusk Report of 
Communistic Subversions zitiert Berger mit den Worten ("Red Network") im Milwaukee Social 
Democratic Herald vom 81. Juli 1909: "Die Sicherheit und Hoffnung dieses Landes wird letztendlich nur 
in einer Richtung liegen - in der einer gewaltsamen und blutigen Revolution. * * * Seid bereit, die 
Stimmzettel mit Kugeln zu zerhacken, wenn nötig." Dem Nationalrat der Berger-Stiftung gehören 1931 
folgende Mitglieder an: Rabbi E. |. Israel, Rabbi J. G. Heller, Rabbi A. H. Silver, Rabbi de Sola Pool, Rabbi S. 
Goldman, Arthur Garfield Hays, Sidney Hillman, Morris Berman, Abraham Cahan, Morris L. Ernest, Max 
S. Hays, C. Kowalski, Elmer Krahan, Leo. Kryzcki, Jacob C. Meyer, Henry Neumann, Reinhold Nie- buhr, 
Jacob Pariken, Benj. Schlessinger, Rose Schnciclcr- mann, Emil Seidel, Morris Stern, J. H. Wolfe, Abel Wol- 
man, Tieo Wolfson, S. N. Zeibelman, Il. J. Friedman, M. Gitlitz, Morris Gold, Josef L. ITekteon, Lilian 
Herstein, S. J. Konenkamp, Samuel Levin, V. I. Levinson, Abraham Lidsky, Dr. F. Schevill, Jacob Siegel, Peter 
Sissman, Don- ald Slesinger und Morris Siskind. 


Unterstützen diese "Religionisten" durch ihre Mitgliedschaft die "blutige Revolution"? 


JUDEN IN DEN SOWJETS 


"Eines der merkwürdigsten Merkmale der bolschewistischen Bewegung ist der hohe Prozentsatz an 
nicht-russischen Elementen unter ihren Führern. * * * Nicht weniger als 75% sind Juden."- Aus der 
"London Times", 29. März 1919. 


Unbescholtener Testimouy! 


"Als die finsteren Kräfte, die 1917 Moskau eroberten, ihre Schritte von Russland aus nach außen lenkten, 
waren wir gewarnt. Ein Bericht, datiert vom 6. September 1918, wurde von Sir M. Findlay aus Christiana 
an Mr. Balfour weitergeleitet und enthielt eine Depesche von M. Oudendyk, dem niederländischen 
Minister in St. Petersburg, der die britischen Interessen während der bolschewistischen Revolution 
beobachtete. Die britische Regierung veröffentlichte ihren Bericht 1919 in einem Weißbuch. Darin hieß 
es: "Der Bolschewismus wird von Kräften organisiert und betrieben, die keine Nationalität haben und 


deren einziges Ziel es ist, die bestehende Ordnung der Dinge für ihre eigenen Zwecke zu zerstören. "Lord 
Queenborough in der Londoner Sunday Dispatch, wie im N. Y. American vom 21. Juni 1936 
wiedergegeben. 


Warum wurde das Wort "JEWS" aus dem ursprünglichen Bericht gestrichen und durch "forces" ersetzt, 
und von wem?/ 


"Ich bin der festen Überzeugung, dass diese Sache (die bolschewistische Revolution) JIDDISCH ist" - aus 
der Aussage von Rev. Dr. Geo A. Simons, amerikanischer Methodist, vor dem Overman Congressional 
Committee im Jahr 1919. A. Simons, amerikanischer Methodistenpfarrer, der während des Kerenski- 
Bolschewisten-Regimes in St. Petersburg, Russland, anwesend war. 


Mongolisch-jüdische Sowjets! "Sehen heißt glauben!" 


"Die sowjetische Regierung bestand und besteht noch immer größtenteils aus Juden" - 
Sonderkorrespondent der Londoner "The Ca- tholic Times" in der Ausgabe vom 7. Mai 1937. 


In einem Telegramm der N. Y. Herald Tribune vom 6. September 1937 (jüdisches Neujahr 5698) heißt es 
bestätigend: "HEUTE IST EIN HOLI=DAY IN RUSSLAND." 


"Wie es am Anfang war!" 


ANTINATIONALE VERSCHWÖRUNGEN 
(Internationalismus vs. Patriotismus) 
JÜDISCHES ZEUGNIS 


"Was uns überall auf der Welt im Wege steht, ist der moderne Nationalismus. Er ist unser Hauptfeind. 
Wir sind auf der Seite des Liberalismus gegen den Nationalismus. Das ist unsere einzige Sicherheit" - aus 
"Rasse, Nation oder Religion" von Dr. Solomon B. Freehof. 


Nationaler Amerikanismus, nimm dich in Acht! 


"The Sentinel", Chicago, 24. September 1936, berichtet über eine Feststellung der Zentralkonferenz der 
amerikanischen Rabbiner: "Nationalismus ist eine Gefahr für das. Je.wiSh Volk. Heute, wie in allen 
Epochen der Geschichte, ist es bewiesen, dass JUDEN NICHT IN MÄCHTIGEN STAATEN LEBEN KÖNNEN, 
IN DENEN SICH EINE HOHE NA- tION ZUR KULTUR ENTWICKELT HAT."-aus "Key to Mystery". 


Deshalb muss der heidnische Patriotismus sterben! 


"ES IST DIE SCHRECKLICHE FIGUR DES NATIONALISMUS, POLITISCH UND WIRTSCHAFTLICH, DIE UNS 
ANGRINST UND VERMUTET" - aus dem London Jewish Chronicle vom 13. August 1937. 


Verliert der Internationalismus? 


"Jüdischer Nationalismus ist eine jüdische Frage, die von jüdischen Prinzipien geleitet werden muss und 
nicht der Bequemlichkeit oder den momentanen Erfordernissen irgendeiner Regierung untergeordnet 
werden darf, wie wichtig sie auch sein mag. Als Volk haben wir Juden keinen Krieg zwischen uns selbst 
geführt - die Juden in England gegen die Juden in Deutschland oder die Juden in Frankreich gegen die 
Juden in Österreich." - The Jewish World, 15. Januar 1919, Seite 6. 


Jüdischer NATIONALISMUS "O.K." für das Judentum - nicht für uns! 


Vor einer königlichen britischen Einwanderungskommission im Jahre 1902 sagte der Zionistenführer 
llerxl, dass die Juden die Nichtjuden als "gemeinsamen Feind" betrachten. (Siehe Seite 87 des Buches 
von 1920, "The International Jew", für ein Zitat). Die talmudischen Zitate von Prof. Rohling besagen, dass 
das Judentum in einem "Kriegszustand" mit allen anderen Völkern lebt. 


Warum verteidigen wir uns nicht? 
RABBINER VERLEUMDET PATRIOTISMUS 


"Hüten Sie sich vor den Bewegungen, die sich selbst als 'patriotisch' bezeichnen. Wenn Sie an einem 
Faschisten kratzen, werden Sie wahrscheinlich einen Antisemiten finden" - Rabbi Israel Goldstein in der 
Herald Tribune vom 26. November 1934. 


Die Rabbiner "bohren" sich in die Politik! 


"Juden, die vorgeben, dass sie patriotische Engländer und gute Juden sein können, leben einfach nur 
Lügen", so B. Fela im \ London Jewish Chronicle vom 8. Dezember 1911. 


Die Liste der Lügen ist lang! 


Der Zionistenführer Klatzkin schrieb 1916 in "Der Jude": "Nur das jüdische Gesetzbuch regelt unser 
Leben. Wann immer uns andere Gesetze aufgezwungen werden, betrachten wir sie als schlimme 
Unterdrückung und weichen ihnen ständig aus. Wir bilden in uns selbst eine geschlossene juristische und 
geschäftliche Gesellschaft. Eine starke, von uns errichtete Mauer trennt uns von den Völkern der Länder, 
in denen wir leben - und hinter dieser Mauer ist ein jüdischer Staat." 


Keine Nichtjuden, die von diesen "listigen Betrügern" zugelassen werden. 


Gerald Soman, jüdischer Vorsitzender der "World Jewry Fellowship", in ihrem offiziellen Manifest, 1. 
Januar 1935: "IHR KÖNNT KEINE ENGLISCHEN JUDEN SEIN. Wir sind eine Rasse.' und nur als Rasse 
können wir fortbestehen. Unsere Mentalität ist hebräischer Natur und unterscheidet sich von der eines 
Engländers. Schluss mit den Ausflüchten! Lasst uns offen sagen, dass wir internationale Juden sind." - 
Aus "Key to Mystery". 


Man kann nicht zwei Meistern dienen! 
"JUDEN SIND ZERSTÖRER" 


Das Folgende stammt aus "You Gentiles", einem Buch von ' Maurice Samuels, einem zionistischen 


Führer, aus dem Jahr 1924: "Ihr müsst lernen, den modernen und unassimilierten Juden mehr zu 
verabscheuen und zu fürchten als den alten Juden. Er ist gefährlicher für euch. Seine Feindseligkeit 
gegenüber eurer Lebensweise war früher stillschweigend. Heute ist sie aktiv. Zwischen Nichtjuden und 
Juden liegt eine unüberbrückbare Kluft. Unser Leben ist das eine, euer Leben das andere. Dieser 
ursprüngliche Unterschied ist nicht versöhnbar. Er ist abgründig. Juden sind überall und zu einem großen 
Teil AUSLÄNDER. Man könnte sagen: 'Nun, lasst uns nebeneinander existieren und uns gegenseitig 
tolerieren'. Aber die beiden sind nicht nur unterschiedlich, sie stehen sich in tödlicher Feindschaft 
gegenüber. 


Wir Juden sind Zerstörer - sogar in den Instrumenten der Zerstörung, denen wir uns zuwenden, um uns 
zu helfen. Juden werden für immer Zerstörer bleiben. NICHTS, was ihr tun werdet, wird unsere 
Forderungen erfüllen." 


Raus mit den Zerstörern! 


Ludwig Lewisohn, Jude, in seinem Buch "Israel", 1920: ' "Ein Jude bleibt ein Jude. Assimilation ist 
unmöglich, weil ein Jude seinen nationalen Charakter nicht ändern kann. Was immer er tut, er ist und 
bleibt ein Jude." 


Das Judentum zuerst, Amerika zuletzt! 
"MITTELMÄSSIGE INTELLEKTUELLE" 


"Der Antisemitismus nimmt Tag für Tag und Stunde für Stunde * unter den Rationen zu. Er wird 
zwangsläufig zunehmen, weil die Ursachen für sein Wachstum weiter bestehen und nicht beseitigt 
werden können. Seine entfernte Ursache ist unser Verlust der Macht * cf Assimilation während des 
Mittelalters; seine unmittelbare die Ursache ist unsere übermäßige Produktion von mittelmäßigen 
Intellektuellen." -Theodor Herzl, Führer der Zionisten, in "Der Judenstaat". 


Jüdische Massen von ihrem eigenen Wortführer verleumdet? 


The Jewish World, wichtiges jüdisches Organ in England, veröffentlichte in seiner Ausgabe vom 9. 
Februar 1883: "Die Zerstreuung der Juden hat sie zu einem kosmopolitischen Volk gemacht. Sie sind das 
einzige kosmopolitische Volk, und in dieser Eigenschaft müssen sie als Lösungsmittel für nationale und 
rassische Unterschiede fungieren und tun es auch." - Aus PKey\to Mystery. 


Ein giftiges Lösungsmittel! Sollen wir uns der Auflösung unterwerfen? 


Wenn Sie erfahren, dass Israel Zangwill gesagt hat: "Der Nationalismus schürt den Antisemitismus", dann 
muss man daraus schließen, dass das internationale Judentum gegen alle Nationen ist. 


Amerika eingeschlossen! 


In der Chicago Tribune vom 25. September 1935 sagte Bernard M. Baruch: "Ich halte Nationalstolz 
(Patriotismus) für einen Haufen Unsinn." 


Er hat "die Wahrheit gesagt"! Sogar die Füße der "Prinzen" rutschen aus! 
JÜDISCHER KODEX REGELT 


THE JEWISH CODE wird den American Court of Justice in der Williamsburg Section von Brooklyn ablösen, 
wie aus einem Artikel im N. Y. American vom 26. Juli 1936 hervorgeht, dem die folgende Beschreibung 
entnommen ist: "Anstelle des alten holländischen und englischen Common Law, das die Grundlage der 
amerikanischen Rechtsprechung bildet, beabsichtigt der jüdische Gerichtshof, alle ihm vorgelegten Fälle 
auf der Grundlage der im Talmud enthaltenen Weisheit zu entscheiden." 


Der Talmud "über New York". 


Jacob Braftmann, ehemaliger Rabbiner, schrieb in seinen beiden Büchern "Jewish Fraternities" (Vilna, 
1868) und "The Book of the Kehilla" {Vilna, 1769): "Juden müssen den Anordnungen der Kehilla und des 
Beth-din gehorchen, im Gegensatz zu den Gesetzen des Landes." - Aus "Key to Mystery". 


Verrat an nichtjüdischen Staaten. 


"Das Amerikanisch-Jüdische Komitee widersetzte sich erfolgreich dem 1909 in den Kongress 
eingebrachten Gesetzesentwurf, wonach die Volkszählungsbeamten die Rassen aller Einwohner der USA 
feststellen sollten." - Aus dem Jewish Communal Register 1917-18. 


Jüdischer Anti-Amerikanismus! 

POLITISCHE SUBVERSIONEN 

(Sowjetismus durch gesetzgeberische Tarnung) 
JÜDISCHES ZEUGNIS 


"Die Juden Amerikas bilden aufgrund ihrer ANZAHL, ihrer INTERESSEN und ihrer FÄHIGKEIT eine GROSSE 
PO- LITISCHE KRAFT. Sie haben diese Macht nicht an sich gerissen; sie gehört ihnen von Rechts wegen! 
Sie werden sie ausüben, wie sie es für richtig halten! Was werden Sie dagegen tun?" - Aus einem 
Leitartikel vom 9. April 1936 in der großen jiddischen Tageszeitung "THE JEWISH NATIONAL DAY" in New 
York City. 


Mit dem "Recht" eines selbst "auserwählten Volkes"? 


Der Brooklyn Jewish Examiner vom 20. Oktober 1933, herausgegeben von Rabbi Louis D. Gross, sagte: 
"DIE ROOSEVELT-ADMINISTRATION HAT MEHR JUDEN FÜR EINFLUSSREICHE POSITIONEN AUSGEWÄHLT 
ALS JEDE ANDERE ADMINISTRATION IN DER AMERIKANISCHEN GESCHICHTE ZUVOR. Einer der 
wichtigsten Roosevelt-Berater ist Bernard M. Baruch, einflussreich in der Wilson-Regierung. In 
Abwesenheit von Außenminister Hull und des Präsidenten in Washington galt Baruch als inoffizieller 
Präsident. Professor Felix Frankfurter, der eine Reihe von wichtigen Positionen in der Roosevelt- 
Administration abgelehnt hat, hat dennoch seine Empfehlungen bei der Besetzung von fast einem 
halben Dutzend der wichtigsten juristischen Posten in der Regierung akzeptiert und fungiert weiterhin 


als einer der vertrauenswürdigsten Berater des Präsidenten." 


Hat Roosevelt Amerika an das Judentum verraten? Er hat eine Medaille mit der Aufschrift "For 
distinguished services TO JEWRY" erhalten. 


Wenn die Wahrheit bekannt wird, wird sich herausstellen, dass Politiker, die von der gegenwärtigen 
Führung des Judentums unter der Annahme, dass sie die jüdische Minderheit schützen, sich mit den 
schlimmsten Feinden des jüdischen Volkes verbünden, denn sie schließen sich in Wirklichkeit einer 
satanischen falschen Führung an, die ihr eigenes Volk rücksichtslos schikaniert, millionenfach mehr als 
jede antijüdische nichtjüdische Aktivität. Wenn Sie wissen wollen, wie diese teuflische Führung 
systematisch daran arbeitet, Juden zu blenden und in die Irre zu führen, angefangen bei der Wiege bis 
zum Grab, lesen Sie den "Forum"-Artikel vom September 1937 "Wo Juden versagen" von einem Juden. 
Beachten Sie die jüdische Hymne des antijüdischen Hasses; sehen Sie das rituelle Schmoren in den 
giftigen Säften der verrottenden Zeitalter; das umgekehrte Denken, das sich durch das Leben in der 
Vergangenheit entwickelt hat. "Ohne Vision geht das Volk zugrunde!" 


Die Titelseite der 8. Ausgabe des afternoon*' Chicago American vom 6. April 1936 hatte eine 
mehrspaltige Überschrift: "Geheimtreffen gegen Horner" (Solomon Levy) 


Gouverneur von Illinois, über einen Artikel, in dem Bürgermeister Kelly in einer Judenwarnrede unter der 
Schirmherrschaft der "Demokratischen Liga von Chicago" zitiert wird, mit einer politischen Ansprache 
des jüdischen Stadtratsvorsitzenden Jacob M. Arvey, in der letzterer gesagt haben soll: "Ich nehme es 
übel, dass diese (Rassen-)Propaganda in Gang gesetzt worden ist. Ich bin zuerst ein Jude und dann ein 
Demokrat!" 


Das Judentum vor dem Amerikanismus! 
MONGOLISCHE JUDEN 


Im Jewish Communal Register von 1918 heißt es: "Juden haben liberale Einwanderungsmaßnahmen 
unterstützt", und das American Jewish Committee hat sich auch "mit Erfolg gegen die Verabschiedung 
von Gesetzen und gerichtlichen Entscheidungen gewehrt, mit denen versucht wurde, Asiaten die 
Staatsbürgerschaft zu entziehen, weil solche Gesetze den Juden aus Asien das Recht nehmen würden, 
Staatsbürger zu werden." 


Wurde gegen das Asiatika-Ausschlussgesetz verstoßen? Warum gibt es keine XT. S. Zählung der Juden? 


Wie in der jüdischen N. V. Times vom 20. Juni 1937 abgedruckt, hat das X. Y. State Committee der 
American Labor Party, Roosevelt Champion, unterstützt vom CIO, 35 jüdische Namen von 45, darunter 
David DUBINSKY, Sidney PULLMAN und Rose SCIINEIDERMANN. 


Die American Labor Party tritt an die Stelle der Amerikanischen Kommunistischen Partei! Ein jüdisches 
Ablenkungsmanöver. 


Bei den Gouverneurswahlen im Bundesstaat New York 1934 war Lehman der Kandidat der Demokraten, 
Moses der Kandidat der Republikaner, Solomon der Sozialist und Amter der Kommunist. 


All-Jew Election! Nichtjüdische Mehrheit zählt nicht! 


"Ich schließe mich Ihrer Verurteilung aller Juden oder Nichtjuden an, die Ideen, Theorien oder Praktiken 
fördern, die die traditionelle amerikanische Ordnung gefährden", schrieb James P. Warburg am 4. 
Dezember 1934 an Robert Edward Edmondson. "Ich werde im November für die Wiederwahl von 
Präsident Roosevelt stimmen", schrieb James P. Warburg am 13. Oktober 1936 an Außenminister Hull. In 
einem Gespräch mit Robert Edward Ed- mondson erklärte er 1934, dass er "die gesamte 
kommunistische Idee verabscheue, insbesondere die russische Form", und dass er mit den radikalen 
Juden der New Dealer nicht befreundet sei. 


Doppelzüngig? Für das Judentum ZUERST! 
NEW DEAL EIN JÜDISCHER DEAL 


"Ein Appell, dass Juden mit Präsident Roosevelt zusammenarbeiten sollten, weil seine Ideale mit denen 
der alten hebräischen Propheten identisch sind, wurde von Rabbi S. Il. Golden- son in seiner gestrigen 
Predigt", berichtete das Jewish Daily Bulletin vom 12. März 1934. ""Viele der Prinzipien des New Deal für 
Regierung und Wirtschaft wurden vor Tausenden von Jahren im mosaischen und talmudischen Gesetz 
festgelegt', sagte Bürgermeister F. H. LaGuardia vor 1500 Delegierten auf der National Convention of the 
Independent Order of B'rith Abraham yesterday at Mecca Temple, N. Y. City."-aus N. Y. American, June 8, 
1937. "Präsident Roosevelt wird die Gottheil-Medaille für besondere Verdienste um die Judenheit 
erhalten, kündigte Harold Kiegelman, ehemaliger Präsident der Zeta-Beta-Bruderschaft, am 
Samstagabend an."-Asso- ciated Press, New York City Dispatch, 8. Mai 1937. 


Nachweisbare Beweise aus dem Hauptquartier. 


Sir Herbert Samuel, Viscount Bearsted und Simon Marks, jüdische britische Delegation in den USA, um 
Wege für den "Export" von 250.000 Juden aus Deutschland zu finden, hielten viele Treffen mit Juden in 
Amerika ab, darunter Felix 


M. Warburg, Partner von Kuhn-Locb, der am 25. Januar in St. Louis wie folgt sprach: "Ihr müsst jeden 
Mann mit Vermögen ermutigen, einen Platz IN AMERIKA oder woanders für mindestens eine Person zu 
finden." 


Eine Müllhalde für Emma Lazarus’ "erbärmlichen Abfall" aus europäischen Ghettos! 


"Die Minderheitenverträge waren der Prüfstein des ' . League of Nations, THAT ESSENTIALY JEWISH AS- 
PIRATION," schrieb Israel Zangwill, berühmter jüdischer Autor, Dichter und Dramatiker, in "The Jewish 
Guardian", London, am 11. Juni 1920. "Der Völkerbund ist eine jüdische Idee. 


Wir haben ihn nach 25-jährigem Kampf geschaffen", so Sahum Sokolow, Zionistenführer, am 27. August 
1922 auf dem Kongress in Karlsbad, per 


N. Y. Times vom 28. August 1922. "Wenn der Völkerbund untergeht, wird das ganze Gebäude, das von 
den jüdischen Delegationen Englands und Amerikas so mühsam aufgebaut wurde, zusammenbrechen", 
sagte Lucien Wolf, Bevollmächtigter der Tews, auf der Friedenskonferenz von 1919, laut einer kürzlich 
von der National Workers' Party in London verbreiteten Proklamation. 


Die jüdische Welt-Super-Regierung! 
"EINE SCHRECKLICHE RASSE" 


Wickham Steed sagt in The Hapsburg Monarchy (1913, S. 169): "Es gibt eine jüdische Frage, und diese 
schreckliche Rasse bedeutet nicht nur, eine der grössten Kriegernationen der Welt zu beherrschen, 
sondern sie stöhnt und strebt sicherlich danach, in die Listen gegen die andere grosse Rasse des Nordens 
(die Russen) einzutreten, die einzige, die bisher zwischen ihr und ihrem Ziel der Weltmacht gestanden 
hat". England und Frankreich werden, wenn nicht tatsächlich von Juden beherrscht, so doch fast, 
während die Vereinigten Staaten durch die Hände derer, deren Griff sie nicht kennen, langsam aber 
sicher dieser internationalen und heimtückischen Hegemonie nachgeben. Ich bin zwar ein halber Jude 
von Blut, aber in allem, was ich sein kann, bin ich es nicht. 


Weltmachtsziel bestätigt. 


"Spanien wird in Zukunft auf eine Weise regiert werden, die es unmöglich macht, dass die Macht jemals 
wieder in die Hände von schmutzigen Politikern, Juden und ähnlichen Parasiten fällt. 


General Miguel Cabanellas, französisch-spanischer Kommandant. 
Eine Emanzipationserklärung, der man nacheifern sollte! 


Die American Hebrew Weekly of N. Y. City, Ausgabe vom 14. Dezember 1934, zitiert ihren 
Korrespondenten in Washington: "DIE FAKTEN SIND, WIE DIE LESER DES AMERICAN HEBREW NUR ZU 
GUT WISSEN, DASS DAS McCORMACK-KOMITEE . (Dickstein-Untersuchungsausschuss) in erster Linie als 
NAZI-Untersuchungsgremium geschaffen wurde, und dass er den weiter gefassten Namen 'UN- 
AMERIKANISCHE AKTIVITÄTEN' nur deshalb angenommen hat, um die Opposition zu minimieren." 


Die "zionistischen" Protokolle sagen "Ehrlichkeit ist ein Laster in der Politik"! 


WALTER RATHENAU, verstorbener JÜDISCHER DIKTATOR von Deutschland, sagte in einer Erklärung in 
"The W'iener Frcic Press" vom 25. Dezember 1909, die zu seiner Ermordung führte: 


"Nur 300 Männer, von denen jeder alle anderen kennt, bestimmen die Geschicke Europas. Sie wählen 
ihre Nachfolger aus ihrer Entourage. Sie (die Juden) haben die Mittel in der Hand, jeder Staatsform, die 
sie für unvernünftig halten, ein Ende zu setzen." 


Geheime Weltherrschaft! 


"Sorgt dafür, dass eure Söhne Anwälte werden, und sorgt dafür, dass sie sich immer in die 
Staatsgeschäfte einmischen, damit ihr die Welt beherrschen könnt, indem ihr die Christen unter euer 


Joch zwingt" - aus einem Dokument, das in der Londoner Zeitschrift "Hidden Hand" vom September 
1920 abgedruckt wurde, aus La Vielle France (197), das in der "Revue des etudes . Tuives", finanziert von 
James do Roth- schild, im Jahr 1880 gedruckt wurde; es handelt sich um einen Teil eines Briefes an den 
jüdischen Rabbiner in Arles, Provence, unterzeichnet vom "Prinzen der Juden" in Konstantinopel, datiert 
auf November 1489. 


Der Plan ist in Aktion! 
"EIN PFUND FLEISCH" 


"Sie haben ein 'Pfund Fleisch' versprochen - jetzt zahlen Sie ein 'Pfund Fleisch'" - Zionistenführer 
Jabotinski, der "jüdische Rechte" von der britischen Mandatskommission für Palästina fordert (siehe N. Y. 
American vom 12. Februar 1937). In "State Zionism" erklärt er: "Zionismus ist vor allem eine POLITISCHE 
BEWEGUNG." Im Jewish Guardian of England vom 26. November 1920 wird er mit den Worten zitiert: 
"Zionism always meant A JEWISH STATE IN PALESTINE." 


Shylock in Person! 


"Die gewaltige Demonstration, die Gouverneur Lehman auf dem Demokratischen Kongress 1936 
gegeben wurde * * * hat ohne den Schatten eines Zweifels bewiesen, dass Gouverneur Lehman neben 
dem Präsidenten Roosevelt selbst die populärste Figur in den Vereinigten Staaten von Amerika ist." 


sagt Herausgeber Margoshes von "The Jewish Day". "Das Amt des Gouverneurs des Empire State ist das 
zweitwichtigste nach dem des Präsidenten der Vereinigten Staaten." 


Lehman führte die Bewegung an, 45 Millionen amerikanische Jugendliche durch das "Child" Labor 
Amendment zu snvietisieren. 


Prof. H. J. Laski, jüdischer Direktor der Socialistic / Fabian Society of England, prophezeite im Londoner 
"Fascist" vom Januar 193G: "Wenn das Experiment, für das Roosevelt verantwortlich ist, in irgendeinem 
ernsthaften Ausmaß scheitern würde, wäre das erste Ergebnis, wegen der Verbindung einer Reihe von 
bedeutenden amerikanischen Juden mit ihm, der Ausbruch eines Antisemitismus in den USA, der 
tiefgreifender ist als alles, was die angelsächsische Zivilisation bisher gekannt hat." 


Es beginnt jetzt! Amerika für AMERIKER! 


Rabbi Stephen S. Wise wird in der N. Y. Times vom 5. Januar 1936 mit den Worten zitiert: "Die USA 
sollten nicht länger warten, um mit Deutschland über seine Behandlung der Juden zu sprechen. Das 
amerikanische Judentum sollte dies herbeiführen. Ich glaube, dass die Regierung in Washington schon 
vor drei Jahren gehandelt hätte, wenn nicht eine Handvoll dreifach verdammter Juden die * * * 
JÜDISCHE EHRE UND SICHERHEIT an die zweite Stelle gesetzt hätte." 


Warum sollten die Vereinigten Staaten eine Katzenpfote für das Judentum sein? 


DIE JÜDISCHE BEDROHUNG 


"Ich denke, wie Sie sagen, dass die jüdische Bedrohung eine wirkliche ist", schreibt der Präsident der 
"Wächter der Republik" an einen New Yorker Anwalt am 17. März 193G. 


Dann machte er wieder ein Nickerchen! 


Der jüdische Redakteur W. D. Blumenfield vom Londoner Daily Express wird in einer Funksendung, die in 
der jüdischen N. Y. Times am 27. November 1935 veröffentlicht wurde, mit den Worten zitiert, der 
Völkerbund sei "desertiert": "Amerika wird in die 'Vereinigten Staaten von Großbritannien' ABSORBIERT 
werden - was dann der größte Faktor für den Weltfrieden sein wird." 


Trish-Americans: Aufgepasst! 


MEHR ALS JEDE ANDERE PERSON IST FRANK- FURTER DER LEGALE VERSTÄNDNIS DES NEW DEAL", 
schreiben Simon und Schuster in ihrer 1934 erschienenen Ausgabe von "The New Dealers" und fügen 
hinzu: "Man hat Franklin D. Roosevelt sagen hören, dass der einzige Mann auf der Welt, der ihm geistige 
Verdauungsstörungen bereiten kann, Frankfurter ist. Seine Verbundenheit mit ihm geht auf die Wilson- 
Administration zurück. Als Wallace und Tugwell ihre neue Landwirtschaftsverwaltung planten, baten sie 
Frankfurter, einen Anwalt für das Landwirtschaftsministerium zu empfehlen. Er schlug Jerome N. Frank 
vor. Als der erste Entwurf der Wertpapiere der Gesetzesentwurf wurde praktisch zerstört, Moley ließ ihn 
von Frankfurter umschreiben. Felix brachte Prof. Landis und Ben Cohen zu Fall. Als die TVA organisiert 
wurde und einen klugen Anwalt brauchte, brachte Frankfurter David Lilienthal hervor. Für Miss Perkins 
brachte er Charles E. Wyzanski, Jr. hervor; und Außenminister Hull fand mit Herbert Feis einen weiteren 
Frankfurter Wirtschaftsschützling, der im Außenministerium auf ihn wartete. So etablierten sich 
Frankfurter Männer in Schlüsselpositionen in der gesamten Verwaltung." 


Eine tiefgreifende Säuberung ist notwendig, beginnend an der Spitze, wo die Indi- gestion offensichtlich 
chronisch giftig geworden ist! 


EINE DÜSTERE ÜBERSCHRIFT 


"Aus dem Weg - Louis T. McFadden, ehemaliger Kongressabgeordneter aus Pennsylvania und Erz- 
Antisemit, der die Unterstützung eines 'Nationalen Christlich-Jüdischen Komitees’ für das Amt des 
Präsidenten anstrebte, starb letzte Woche" - aus Chicago "Jewish Sentinel", 8. Oktober 1936. 


Wer hat ihn aus dem Weg geräumt? 


"Warum protestiert der amerikanische Israelit * * * nicht gegen die berüchtigt grausamen 
Beschränkungen, die Einwanderern, die aus unwürdigen Verhältnissen kommen, die Einreise in die USA 
verwehren? * * * Die gesamte mögliche Einwanderung aus Osteuropa könnte in Texas aufgenommen 
werden, ohne dass es wirtschaftlich überfüllt wäre."- Aus der Londoner Jewish World vom 5. Januar 
1922. 


Was sagt ihr dazu, große Texaner? 


ZEUGENAUSSAGE VON NICHTJUDEN 


Während der Debatte über HR-9725 im Jahr 1934 wurde die folgende Aussage eines 
Kongressabgeordneten aus Pennsylvania im Congressional Record vom 16. Juni 1934 veröffentlicht: "Am 
18. März sagte Dickstein in Chicago in einer Sendung des Radiosenders WENR: "Jüdische Amerikaner 
müssen unsere Gesetze ändern, um es ihnen zu ermöglichen, sofort hierher zu kommen.' Er wird von 
einer internationalen Bewegung unterstützt, an der praktisch alle jüdischen Organisationen in den USA 
teilnehmen. 


Genug von Emma Lazarus’ "erbärmlichen Abfällen"! 


Der folgende Brief, datiert vom 4. Mai 1934, wurde von Nesta H. Webster, Autorin von "Secret Societies" 
und anderen bekannten Büchern, an einen New Yorker geschickt: 


"Ich persönlich bin mehr denn je geneigt zu glauben, dass die Protokolle der Weisen von Zion echt sind. 
Ohne sie wüsste ich nicht, wie man die Dinge, die heute geschehen, erklären könnte. Ich glaube mehr 
denn je, dass die Juden die Ursache für alle unsere Probleme sind. 


Es steht Ihnen frei, alles, was ich in diesem Brief gesagt habe, zu veröffentlichen." 
Frau Webster stimmt dem Traum von Kaiser, Hitler und Co. zu. 
TRAUM VON DER WELTHERRSCHAFT 


Dies ist aus "Secret Societies" von Nesta Il. Webster: "Die Vorstellung von den Juden als dem 
auserwählten Volk, das schließlich die Welt beherrschen soll, bildet tatsächlich die Grundlage des 
rabbinischen Judentums. Die jüdische Religion stützt sich heute auf den Talmud und nicht auf die Bibel. 
Aber in der Kabbala, mehr noch als im Talmud, kehrt der jüdische Traum von der Weltherrschaft mit der 
größten Beharrlichkeit wieder." 


"Er liegt im Blut und im Hirn" - und in der Religion - "eines Volkes, das den Stoff alter rassischer Träume 
zur Substanz bringt", so Tugwell. 


Aus dem X, Y. Daily Worker, offizielles kommunistisches Organ, 1. Dezember 1924: "Die Gesetzgeber der 
Bundesstaaten müssen gezwungen werden, den Zusatzartikel über Kinderarbeit sofort zu ratifizieren." 
Der verstorbene Rev. J. I. Corrigan aus Boston prangerte das Amendment 1936 als "eine Maßnahme zur 
Kontrolle der Jugend" an. Nichts Schlimmeres ist je aus Russland gekommen." Jüdische Organisationen 
haben es im Allgemeinen unterstützt. 


Keine "rote Blutigkeit" für amerikanische Kinder. ' 


Es folgen Auszüge aus einem Friedensplädoyer von Newton ' / ^ D. Baker, Wilsons jüdisch angeheirateter 
Kriegsminister, der am 28. März 1936 in Cleveland in einer Sendung der i Nationalen Friedenskonferenz 
mit Kabbi Silver sprach: "Diejenigen, die am Frieden interessiert sind, können Mut fassen, wenn sie 
erkennen, was der Völkerbund jetzt für die Erhaltung des Weltfriedens tut. 


Ein feierliches Urteil wurde gegen Italien gefällt, als es der Verletzung von Verpflichtungen für schuldig 
befunden wurde. Wir können uns darüber freuen, dass die russische Beteiligung an den 
Weltangelegenheiten eine Garantie für eine offene Diplomatie ist. Litvinoff ist völlig frei von jeglicher 
Tradition. Er spricht mit der Autorität der größten Armee der Welt. Lenin lehrte Russland, den Tatsachen 
mit Offenheit und Mut zu begegnen. Es ist vielleicht nicht zu viel gesagt, wenn man sagt, dass RUSSLAND 
plötzlich die dominierende Weltmacht geworden ist." r 


Bakers Frau war eine Leopoldin, was ihn zum "Juden" macht. ( 
JÜDISCHE HERRSCHAFT IN DEN U. S. 


Die jüdische Dominanz in der amerikanischen Regierung wird durch die Tatsache bewiesen, dass diese 
Juden in Schlüsselpositionen sitzen: Richter Brandeis, Richter Cardozo, Prof. Felix Frankfurter, Bernard M. 
Baruch, Edward A. Filenc, ITenry Morgenthau, Herbert H. Lehman, Herbert Fdis, Nathan Margolb, David 
E. Lilienthau, Charles E. Wyzanski, Jr., David Stern, Herman OTlphatit, E. W. Goldenweiser, Jacob Viner, 
Jesse l. Straus, 


L. A. Steinhardt, W. C. Bullitt, Samuel Dicksvein, Leo Wolman, Sidney Hillman, Isador Lubin, Jr., W. M. 
l.eisor- son, Mordec&i Ezekiel, F. LaGuardia, Richter Samuel I. Rosenman, J.loyd Landau, David 
Saperstein, C. H. Taussig, Rose Schneiderman, Sol Bloom, Emanuel Celler, A.~j 


Sabalh, Albert Goldman, David J. Saposs ar.d 18.000 andere in offiziellen und inoffiziellen Funktionen. 
"Frankfurter 'Jungs' wurden in obskure, aber entscheidende Positionen in jeder wichtigen Abteilung (der 
US-Regierung) eingeschleust - Wächter der Marschrouten, unauffällig, aber voller Macht" -Gen. Hugh S. 
Johnson in der Saturday Evening Post vom 2. Oktober 1935, in der er den jüdischen "Karl-Marx- 
Professor" Frankfurter zur "einflussreichsten Einzelperson in den USA" erklärt. 


Unsichtbare Regierung entlarvt! 


Unter der Überschrift "Unsere jüdischen Meister" listet die Nationale Arbeiterpartei Großbritanniens die 
Namen von über 80 jüdischen politischen Führern auf, die in "kristallinen" Publikationen aus London 
bestätigt werden. Prominent unter ihnen sind Sir Philip Sassoon, Lord Melchett, Viscount Bearstead, L. 
W. Rothschild, Sir Herbert Samuel, Sir R. V/aley- Cohen, Israel Moses SielT und Sir Basil Zaharoff. 


Sowjetische Weltsubversionen werden von Loudon aus gesteuert! 
JÜDISCHE HERRSCHAFT IN FRANKREICH 


Das Folgende stammt aus "Truth, an Elementary History of the Modern World" des britischen 
Oberstleutnants Graham Seton Hutchison: "Wie die Regierung Russlands eine von jüdischen Verbrechern 
ist, so besteht diejenige Frankreichs aus Juden und (großorientalischen) Freimaurern - Blum, Sarraut, 
Flandin, Marcel, Deat, Mandel-Rothschild, Regnier, Bonnet, Frossarri, Stein, Caminne, Chautenips, 
Boncour. Die Zeitschriften Popu- laire, L'Intransigcaiit, Aux Ecoutcs, Tempart, Echo de Paris, Le Matin, 
Volanto und 30 Zeitungen für Kinder werden alle von Juden kontrolliert. I.<* Quotindien, das den 
französisch-sowjetischen Pakt ablehnte, sagt: "Unsere Parteien haben das französische Volk an das 


Judentum verkauft, das mit Hilfe des Bolschewismus nach der Weltherrschaft strebt." 


Der jüdische Multimillionär und Premierminister Blum versuchte kürzlich, Frankreich und Spanien zu 
vergemeinschaften, scheiterte aber. 


Kurz vor dem Weltkrieg waren diese Juden in der gesamten kaiserlichen Regierung in 
Schlüsselpositionen vertreten: Haase, Landsberg, Kautsky, Herzfield, SchHFer, Bernstein, Preuss, Freund, 
F. M. Cohen, Ilirsch, Rosenfeld, Simon, Meyer-Gerhard, Kastenberg, Wurm, Hererts, Lowenberg, Frankel, 
Selig- sohn, Heimann, Merz, Ernest, Sinzheimer, Katzenstein, Laubenhcim, Lipsinskts, Lowenberg, 
Frankel, Seligsohn, Bethman-Hollweg, Ballin, Rathenau, Wasserman, Bren- tan o. 


Deutschland, Italien und Japan sind die einzigen judenfreien Regierungen der Welt! Und sie sind die 
"Wächter der Märsche" des Patriotismus. 


Im "Defender Magazine" vom Februar 193f>, herausgegeben von Rev. G. B. Winrod aus Wichita, Kan., 
erscheint Folgendes: "Das Zentrale Exekutivkomitee der Kommunistischen Partei in Moskau ist das 
Herzstück der Internationalen Kommunismus. Es gibt 59 Mitglieder, von denen 56 Juden sind. Die 
übrigen drei sind mit Jüdinnen verheiratet. Der Gründlichkeit halber werden ihre Namen genannt: |. V. 
Stalin, V. A. Balitzky, K. .T. Hauman, |. M. Vareikis, I. I. Ejoff, J. B. Gamarnik, I. A. Zelensky, I. I). Kabaroff, L. 
M. ICagano- witch, M. M. Kaganowitch, V. G. Knorin, M. M. T.ifcevinoff, 


S. S. Lobow, I. E. Liobimow, D. Z. Manouisky, I. P. Nosso w, J. L. Piatakow, I. A. Piatnitsky, M. P. Razoumow, 
M. L. Rucliimovitch, K. V. Rindin, M. M. Houtaevitch, M. S. Tchoudow, A. M. Schvernik, It. I. Eiche, G. G. 
lagoda, |. E. lakir, I, A. Jakovlew, F. P. Griadinsky, G. N. Ka- minsky, L. E. Unschlicht, A. S. lioulin, M. 1. 
Kalmano- vitch, D. S. Beika, Zifrinovitch, Trachter, Bitncr, G. Kancr, Leo Krichir.an, A. K. l.epa, Z. A. 
Lozovsky, B. P. Pozurn, 


T. D. Deribass, K. K. Strievsky, V. V. Ossinsky, N. N. Popow, S. Schwai-tz, E. I. Veger, L. Z. Mcchlis, A. I. 
Ougarow, G. |. Blagonravow, A. P. Rosengolz, A. P. Sere- brovsky, A. M. Steingart, I. P. Pavlounovsky, G. I. 
Sokol- nikow, G. I. Broido, V. J. Polonsky, G. D. Veinberg. Das sind alles Juden außer Stalin, Lobow und 
Ossinsky. Der mächtigste Mann in Sowjetrussland ist L. M. Kaganowitch. Er ist als Stalins Nachfolger 
vorgesehen." 


Solange Kaganowitch die jüdische Ehefrau Stalins befehligt, werden die Sowjets von Juden kontrolliert 
werden. 


ROOSEVELTS ABSTAMMUNG 


Auf Seite 237 des Weltalmanachs von 1937 steht unter der Überschrift "U. S. Presidents and Their 
Wives" folgendes: "Franklin Delano Roosevelt war der Sohn von James Roose- velt, einem direkten 
Nachkommen von Claes Martenszan van RO- SENVELT, der 1049 in Neu-Amsterdam ankam und Jannctjc 
SAMUELS heiratete." 


In der Ausgabe vom 15. Oktober 1936 des "The lievealer", Wichita, Kan., wurde "eine vom Carnegie 
Institute of Washington erstellte Ahnentafel" abgedruckt, die das oben Gesagte bestätigt und besagt, 


dass auf die genannten Vorfahren folgende Namen folgten: Kunst, Jacobus, Hoffman, Hav- denburg, 
dann Isaac Roosevelt, bis hin zu James Roosevelt, dem Vater von Franklin Delano Roosevelt. 


Die Zeitschrift fährt fort: "Die N. Y. Times vom 14. März 1935 zitiert Präsident Roosevelt mit den Worten: 
'In der fernen Vergangenheit mögen meine Vorfahren Juden gewesen sein. Alles, was ich über die 
Herkunft der Familie Roosevelt weiß, ist, dass sie offenbar von Claes Martenszan van Roosevelt 
abstammt, der aus Holland kam.' Der frühere Gouverneur von Michigan, Chase Osborn, gab 1934 einer 
führenden Zeitung in St. Petersburg, Florida, ein Interview, in dem er die jüdische Abstammung des 
Präsidenten zurückverfolgte und sagte, dass die Familie 1620, als die Juden aus Spanien vertrieben 
wurden, in Deutschland, Holland und anderen Ländern Schutz suchte und den Namen in Rosenburg, 
Rosenbaum, Rnsenhlum, Roosevelt und Ro- senthal änderte. Jacobus', der in dem oben erwähnten 
'Baum!' aufgeführt ist, ist nach eigenen Angaben seinem jüdischen Glauben treu geblieben." 


Offensichtlich "ist er keiner von uns". 


"Es gibt entschieden zu viel jüdischen Einfluss in unserer Regierung durch Ernennung und Ernennung 
durch den Präsidenten" - aus einem Brief des verstorbenen Henry B. Joy aus Detroit, datiert vom 8. Mai 
1936, an Joseph Brainin, jüdischer Redakteur, N. Y. City. 


Das sagen alle Patrioten! Aber es ist Zeit zu handeln! 


"Von den Führern, die die zentrale Maschinerie der bolschewistischen Bewegung bilden, sind nicht 
weniger als 76% Juden." Februar 1920, Ausgabe der "International Conciliation", New York City, eine 
Carnegie-Stiftung. 


Es wird gesagt, dass Juden die Gelder der Carnegie-Stiftung hinter den Kulissen lenken. 
JÜDISCHES COLONEL-HAUS 


"Colonel Edward Mandel House * * * enthüllte heute, dass der erste Entwurf des Völkerbundes (jüdisch 
erdacht und gegründet nach jüdischen Behörden!) in Magnolia (Mass.) geschrieben wurde. * * * 
Präsident Wilson, sagte er, besuchte die North Shore, und er und der Colonel vollendeten den Entwurf. "- 
N. Y. Times aus Boston, in der is.°'ie vom 27. Juli 1935. 


Im Gegensatz zu den Europäern weigern sich die Amerikaner immer noch, House als "Jude" zu 
bezeichnen, obwohl sie nicht leugnen können, dass er "jüdisch" gehandelt hat, als er für einen von Juden 
gegründeten Völkerbund warb. 


"Alfred Rosenberg, Direktor für kulturelle Bildung in der nationalsozialistischen deutschen 
Arbeiterbewegung, verwies 1936 auf der Parteiversammlung in Nürnberg auf den Einfluss des Juden 
Lazarus Mosessohn Kaganowitsch auf Stalin. Er führte eine Liste der wichtigsten Posten an, die heute von 
Juden in der OGPLT bekleidet werden, und zeigte, dass die Leitung der gesamten Innenpolitik 
Sowjetrusslands in den Händen einer Gruppe von Männern liegt, die zu mehr als 98 % Juden sind. Jedem 


Armeekommando ist ein jüdischer Spion angegliedert. Der Kopf dieses politischen Systems der Kontrolle 
über die Rote Armee ist der Jude Janukel Gamamic aus Kiew.'"-aus dem "Patriot" von London, Ausgabe 
vom 14. Januar 1937. 


Die sowjetische Kontrolle ist offensichtlich immer noch jüdisch. 


"Die American Civil Liberties Union bestätigte heute die Tatsache, dass Susan Brandeis, die Tochter des 
stellvertretenden Obersten Richters Brandeis, ein vollwertiges Mitglied ist" - Chicago Tribune NY., 
Ausgabe vom 27. Juli 1934. 


Eine kommunistische Familie? 
ZEUGENAUSSAGE VON NICHTJUDEN 


Das Folgende stammt aus einem Interview mit dem ehemaligen deutschen Kaiser Wilhelm in Doom, 
Holland, am 2. Juli 1922, wie in der Chicago Tribune vom 3. Juli 1922 berichtet, "von Baron Clemens von 
Radowitz-Nei": "Der Kaiser ist überzeugt, dass alle Übel der modernen Welt von den Juden ausgehen. 
'Ein Jude kann kein wahrer Patriot sein', rief er aus. Er ist etwas anderes - wie ein schlechtes Insekt. Er 
muss sein abseits gehalten werden, nicht an einem Ort, wo er Unheil anrichten kann - notfalls auch 
durch POGROMS. Die Juden sind verantwortlich für den Bolschewismus in Russland, und auch in 
Deutschland. Ich war während meiner Regierungszeit viel zu nachsichtig mit ihnen, und ich bedaure 
zutiefst, dass ich prominente jüdische Bankiers und Geschäftsleute begünstigt habe. Der ehemalige 
Kaiser hatte großen Respekt vor Or. Walter Rathenaus Fähigkeiten, hielt ihn aber für eine GROSSE 
GEFAHR FÜR DEUTSCHLAND. In erster Linie war Rathenau ein Jude, und der Kaiser ist zu der festen 
Überzeugung gelangt, dass die Juden die Ursache für die meisten Probleme in Deutschland und Europa 
sind. 


Hitler scheint ihm zuzustimmen. 


Es folgen Auszüge aus dem Buch "The Mystical Body of Christ in The Modern World" von Pfr. Denis 
Fahey, Black- rock College, Dublin../Dieses Buch aus dem Jahr 1935 trägt den Fir?- >{ gnrnatuF der 
katholischen Kirchey. "Fn April 19LU, there wa/published By - the comm and "of Ilis Majesty, and by His 
Majesty's Stationery Office, a White Paper entitled 'Russia', 


No. 1 (1919)-A Collection of Reports on Bolshevism ir: Russland, wie folgt: "Wenn der Bolschewismus 
nicht sofort im Keim erstickt wird, ist er gezwungen, sich in der einen oder anderen Form über Europa 
und die ganze Welt auszubreiten, da er von Juden organisiert und betrieben wird, die keine Nationalität 
haben und deren einziges Ziel darin besteht, die bestehende Ordnung der Dinge zu ihren eigenen 
Zwecken zu zerstören. 


"Warum verschwand dieses offizielle Weißbuch ... aus dem Verkehr und wurde unauffindbar? Und 
warum wurde an seiner Stelle eine gekürzte Ausgabe veröffentlicht, in der diese3 Passage gestrichen 


wurde?" 


Jüdische Sabotage! Britannia wird vom Judentum regiert. 


VERRAT AN DER MEINUNGSFREIHEIT 
(Kontrolle von Presse, Rundfunk und Bildschirm) 
JÜDISCHES ZEUGNIS 


"Nehmt die Presse gefangen, und die Welt gehört uns" war der Leitsatz einer Rede des jüdischen Führers 
A. Shmakoff, die kurz nach der bolschewistischen Revolution in Russland gehalten wurde. 


Die Presse wurde "gekapert"! Juden beherrschen auch die Radio- und Bildschirmkanäle der 
amerikanischen Öffentlichkeit und der freien Rede. 


Aus dem Buch "From Pharoh to Hitler" von Bernard J. Brown, einem jüdischen Anwalt aus Chicago, aus 
dem Jahr 1933: "Die Juden haben die nicht-jüdische Presse in dem Maße mundtot gemacht, dass 
amerikanische Zeitungen darauf verzichten zu sagen, dass jede Person, die nicht positiv erwähnt wird, 
ein Jude ist." Die Jüdische Nationale Anti-Defamierungs-Liga von Chicago veröffentlichte am 13. 
Dezember 1033 folgendes: "Scribner & Sons haben gerade ein Buch von Madison Grant mit dem Titel 
'The Conquest of a Continent' veröffentlicht. Der Autor besteht darauf, dass die amerikanische 
Entwicklung von der Eliminierung unassimilierbarer fremder Massen abhängt. Wir sind daran 
interessiert, den Verkauf dieses Buches zu unterbinden." 


Die R'nai B'rith, der jüdische Geheimorden, steht hinter dieser Liga. 
WEITERE MUNDTOTMACHUNG DER PRESSE 


"Hitlerism", ein "Confidential Record of Activities", herausgegeben vom Amerikanisch-Jüdischen 
Kongress von März bis Dezember 1933, enthält diese Erklärung auf Seite 9. "Anfang November kündigte 
die John Day Co. öffentlich die Veröffentlichung eines Buches an, das den Titel "Das neue Deutschland 
wünscht Arbeit und Frieden" tragen sollte. Unmittelbar nach dieser Ankündigung setzte sich der 
Ameri-kanische Jüdische Kongress mit der John Day Co. in Verbindung und schlug vor, dass er die 
Veröffentlichung dieses Bandes befürworten würde, vorausgesetzt, die Reden enthielten diejenigen, in 
denen Kanzler Hitler die Juden am heftigsten angriff und sich als Feind der Demokratie, des Liberalismus 
und der friedlichen internationalen Beziehungen erwies. 


"ALS ERGEBNIS DIESER MITTEILUNG HAT DIE JOHN DAY CO. ON NOV. 1 ÖFFENTLICH BEKANNT, DASS SIE 
IHREN VERTRAG KÜNDIGEN UND DIE VERÖFFENTLICHUNG WIEDER AUFNEHMEN WÜRDE." 


So wurden die Protokolle von Zion auch in den Vereinigten Staaten unterdrückt. 


"Wenn ich in die Staatsversammlung gewählt werde, wird meine erste Handlung sein, einen 
Gesetzesentwurf einzubringen, der es unter Strafe stellt, wenn jemand in gedruckter oder mündlicher 
Form IRGENDEINE ANTI-SEMITISCHE PROPAGANDA verbreitet" - M. J. Olgin, Herausgeber der jiddischer 
N. Y, Morning Freiheit, Kandidat der Kommunistischen Partei für die N. Y. Staatsversammlung, in einer 
Rede am 9. Januar 1936 in der Bronx. 


Aber er wurde nicht gewählt! 


Unter dem Namen des Herausgebers Samuel Margoshes wurde in der Ausgabe des Jewish National Day 
of New York vom 17. Februar 1937 Folgendes gedruckt: "Die Jewish Veterans of the U. S. bewegen sich in 
die Richtung, dass ein Gesetz in den Kongress eingebracht wird, das die Verbreitung von rassischer oder 
religiöser Propaganda verbietet und solche Propaganda aus dem Postverkehr verbannt." 


Die freie Presse ist der Feind Nr. 1! 


Aus dem N. Y. Jewish Daily Bulletin vom 10. April 1935: "Jüdische Führer in New Jersey waren heute 
hocherfreut über das gestern Abend verabschiedete Gesetz, das die Verbreitung von nicht-jüdischer 
Propaganda im ganzen Staat verbietet." 


Die Einwohner von Jersey werden immer noch unterdrückt! 
MARGOSIIES WIRD HYSTERISCH 


Der folgende Leitartikel von Dr. S. Margoshes aus "The Day" vom 10. Juni 1936, einer jiddischen Zeitung 
in New York, ist weitgehend selbsterklärend: 


"Seit drei Jahren überschwemmt ein Robert K. Edmondson, der sich selbst als Anlageexperte bezeichnet, 
die Post mit den skurrilsten antisemitischen Rundschreiben. ES SCHEINT KEINE MÖGLICHKEIT GEGEBEN 
ZU HABEN, IHM EINHALT ZU GEBIETEN. Ein Versuch, die Postbehörden dazu zu bringen, seine schmutzige 
Literatur aus dem Postverkehr zu werfen, blieb erfolglos. Eine Gesetzesvorlage, die in der N. Y. Legislative 
eingebracht wurde, um die Verbreitung von Propaganda zu verbieten, die Rassenhass und Rassenfehden 
schüren soll, kam bis zur zweiten Lesung, und wurde dann gestoppt. Die Haupteinwände gegen jeden 
Versuch, dem unsäglichen Edmondson und seiner bunt zusammengewürfelten Bande einen Maulkorb zu 
verpassen, waren die Unzulässigkeit der Einmischung in die freie Meinungsäußerung. 


"Außerdem schien es keine legale Möglichkeit zu geben, EDMONDSONs vitkolische Äußerungen gegen 
die Juden zu stoppen. Als einige von uns vor Monaten den Bezirksstaatsanwalt Dodge um Hilfe gegen die 
Flut antisemitischer Rundschreiben baten, die damals die Straßen New Yorks überschwemmten, lautete 
die Antwort, er sei machtlos gegen die in den Gesetzen des Staates New York nicht vorgesehene 
Situation." 


Ist Margoshes ein Verräter am Amerikanismus? 


"The Amerfcan Hebrew" hängte bei einem Bankett im Waldorf-Astoria Hotel am 2. Mai 1937 unter dem 
Vorsitz des internationalen jüdischen Bankiers Henry Morgenthau Sr. dem halbjüdischen New Yorker 
Bürgermeister LaGuardia einen Orden an, weil er einen gebürtigen Amerikaner der schottischen 
Minderheit wegen angeblicher Verleumdung einer nicht existierenden "jüdischen Re-ligion"; und dessen 
patriotische Enthüllungen über jüdisch-kommunistische Verschwörungen in der offiziellen 
Medaillenverleihung als "wütende antisemitische Aufstachelung eines Robert Edward Edmondson, der 
seit langem als ein Verbündeter subversiver unamerikanischer Kräfte verdächtigt wird, was zur Anklage 
Edmondsons wegen Verleumdung der jüdischen Gemeinschaft führte. 


LaGuardia verkehrt sowohl mit den jüdischen internationalen Bankiers als auch mit den internationalen 


jüdischen CIO-Kommunisten, die laut historischen Aufzeichnungen verbündet sind. 
ZEUGENAUSSAGE VON NICHTJUDEN 


Unter der Überschrift "Freedom of Speech" (Redefreiheit) prangerte das N. Y. World Telegram vom 1. 
März 1937 das Rafferty-"Knebelgesetz" von New Jersey an, das antijüdische Propaganda verbietet, und 
machte folgende Aussagen: "Das Schwarzwald-Gesetz in Albany ist eine Kopie des Gesetzes von New 
Jersey von vor zwei Jahren und hat sich in der Praxis als UNDESIR- ABLE erwiesen. Wachsam 
durchgesetzt - bis sie unweigerlich als Verstoß gegen die Verfassung verworfen wurden, konnten sie 
gemeinsam die Diskussion unterdrücken. Eine Zeitung, die über eine Sitzung berichtet, könnte 
strafrechtlich zur Verantwortung gezogen werden. Das beste Ergebnis für diese Gesetzesentwürfe wäre, 
wenn ihr Verfasser sie zurückziehen würde." 


Und dann schlief das World-Telegram ein! 


Die "Christian Free Press" von Los Angeles, Kalifornien, unter der Führung der "Militanten Christlichen 
Patrioten", wurde von der kommunistischen jüdischen Geldmacht gezwungen, ihre Büros in der 
Handelskammer von Los Angeles zu räumen, wie in der Ankündigung in der Juli-August-Ausgabe der 
Christian Free Press zu lesen ist: "Der Krieg zwischen Christen und Juden in den Vereinigten Staaten ist im 
Gange. Er wurde vom organisierten Judentum erklärt, das das verfassungsmäßige Recht der freien 
Presse angreift. Im Osten haben jüdische Führer, die sich hinter F. H. LaGuardia, dem halbjüdischen 
Bürgermeister von N. Y. City, verstecken, den furchtlosen Publizisten Robert Edward Ed- mondson 
angegriffen und verklagen ihn wegen Verleumdung 'aller Personen jüdischer Religion'. "An der 
Westküste haben jüdische Führer, die sich hinter der Handelskammer von Los Angeles verstecken, ihre 
Schläge gegen die Militanten Christen und ihr Organ, die Christian Free Press, durch General Mgr. A. G. 
Arnoll ein Ultimatum gestellt: Wir bestehen darauf, dass die Militanten Christlichen Patrioten ihre 
antijüdischen Operationen einstellen, wenn sie in diesem Gebäude bleiben wollen.* " 


Verrat an der freien Meinungsäußerung ist das Schlimmste von allem, sagte der große amerikanische 
Pädagoge Horace Mann. 


STRANGULIERUNG DER PRESSE 


"In allen Ländern, mit Ausnahme des modernen Deutschlands, wird die Übermittlung von Nachrichten 
an die Öffentlichkeit von der jüdischen Geldmacht in einem solchen Ausmaß kontrolliert, dass kaum 
etwas, das den jüdischen Interessen abträglich ist, in einer Zeitschrift erscheinen darf", sagt der 
Londoner Fascist vom April 1986. "Die Die Macht der großen Inserenten steht zur Verfügung, um jeden 
Versuch einer ansonsten unvollständig kontrollierten Zeitung, ihren Lesern die unverfälschte Wahrheit zu 
präsentieren, durch Boykott zu unterdrücken." 


Diese "schreckliche Macht des Geldbeutels" muss zerstört werden! 


"Nach Sir John Simons Gesetzentwurf (über Werbung) können wir für drei Monate ins Gefängnis 
kommen, wenn Sie oder ich in Zukunft so fehlgeleitet sein sollten, in der Öffentlichkeit eine Meinung zu 
äußern, die man als 'beleidigend' für die jüdische Bruderschaft bezeichnen könnte. Es ist reine 


Unehrlichkeit, so zu tun, als sei die Beschimpfung der Juden eine Beleidigung ihrer Religion."-The London 
Saturday Re- view vom 28. November 193C, Seite 678. 


Sie verstecken sich immer dahinter. 


"Bukarest, Rumänien, 18. August 1937, per Telefon an die N. Y. Herald-Tribune. Die GRIECHISCHE 
ORTHODOXE KIRCHE VON RUMÄNIEN hat heute einen stark antisemitischen Standpunkt eingenommen. 
Ihr oberstes Oberhaupt, Patriarch Miron Christen, ein ehemaliger rumänischer Regent, gab folgende 
Erklärung ab: "DIE JUDEN HABEN EINE EPI-DEMIE DER KORRUPTION UND DES SOZIALEN UNRATES 
VERURSACHT. Sie haben ein Monopol auf die Presse, die mit ausländischer Hilfe alle geistigen Schätze 


der müden Rumänen vernichtet. 


Endlich wachen einige Kirchen auf! 


WIRTSCHAFTSMONOPOL 
("Sie bedrohen unsere Existenz") 
JÜDISCHES ZEUGNIS 


Der jüdische Autor Bernard Lazare macht in seinem Buch "Antisemitismus" folgende Aussage: "Die Juden 
haben die einzige Eroberung gemacht, für die sie bewaffnet waren - die wirtschaftliche Eroberung, auf 
die sie sich so viele Jahre vorbereitet hatten. Indem sie Gold besaßen, wurden sie die Herren ihrer 
Herren." 


Und Sklaven des Goldes! 


"Das jüdische Volk in seiner Gesamtheit wird sein eigener Messias sein. * * * Die Statthalter der 
jüdischen Rasse werden an allen Orten den öffentlichen Reichtum verwalten. So wird sich die 
Verheißung des Talmuds erfüllen, dass die Juden, wenn die Zeit des Messias kommt, das Eigentum aller 
Völker der Welt unter ihren Schlüsseln halten werden" - Baruch Levy in einem Brief an Karl Marx, 
jüdischer Begründer des Kommunismus, abgedruckt in "The World's Conundrum" von Field. 


Der Materialismus religiösisiert - ebenso wie das "GESETZ". 


"Das Folgende ist eine Prahlerei, geschrieben 1918 von dem Juden Louis Levy, herausgegeben von 
Nytnordisk Portag, Kopenhagen. Sie wurde von dem jüdischen Schauspieler Samuel Besekow in einer 
Versammlung zu Gunsten des Keren Hajcsod in Kopenhagen im Dezember 1935 vor einem begeisterten 
jüdischen Publikum vorgetragen, wie die Berlingske Tidendc vom 9. Dezember 1935 berichtet: 'Wer weiß 
nicht, was die Drüsen im menschlichen Körper bedeuten? Nun haben sich die Juden in der modernen 
Völkergemeinschaft in weiser Voraussicht auf die Drüsen festgelegt. Diese Drüsen sind: Börsen, Banken, 
Ministerien, Tageszeitungen, Verlage, Ansiedlungskommissionen, Versicherungsgesellschaften, 
Krankenhäuser, Friedenspaläste. Jerusalem wird wie eine fleißige Spinne sein, eine Spinne, die ein Netz 
spinnt, dessen Fäden aus Elektrizität und Gold über der Welt glitzern. Das Zentrum dieses goldenen 


Netzes, zu dem alle Fäden laufen, ist Jerusalem.' " - Aus "Key to Mystery". 
"Wen die Götter vernichten wollen, den machen sie zuerst verrückt" A RAID ON PALESTINE 


Das American Jewish Daily Bulletin vom 24. März 1929 druckte dieses Telegramm aus Europa: "Mit der 
Unterzeichnung des Abkommens vom Toten Meer in ! London wurde am Dienstag die Konzession für das 
Tote Meer unterzeichnet, was die bemerkenswerteste Anstrengung ist, die jemals von einer Gruppe 
amerikanischer Zionisten unternommen wurde. Der Sieg, der die jüdische Vorherrschaft in der 
Verwaltung und Leitung des Toten Meeres sichert, gehört der so genannten Marks-BRANI)KJS-Gruppe". 


Das Tote Meer birgt 1200 Milliarden Dollar an Bodenschätzen.) 
Baruch sagt, dass Kriege heute aus wirtschaftlichen Gründen geführt werden. 


Die jüdische Frage ist heute nicht so sehr antisemitisch als vielmehr eine wirtschaftliche Frage. Dieser 
Satz stammt aus dem Londoner Jewish Chronicle vom 26. Juni 1936, der den Vorsitzenden Neville J. Laski 
des Board of Deputies of British Jews zitiert. 


Ein vernichtendes Geständnis von "Meistern" der Wirtschaft! 


"Unsere Kassen sind voll, unsere Häuser palastartig, unsere Synagogen wachsen, unsere Krankenhäuser 
vermehren sich. Niemals in den glanzvollen Tagen unserer Geschichte hat Israel so sehr an Reichtum 
zugenommen" - B. A. M. Schapiro, Autor von "Amerikas große Bedrohung". 


"Woher haben die Heiden all das Geld, das wir ihnen wegnehmen?" 


Il. Wickham Steed sagt in seinem Buch "Through Thirty Years", Seite 302: "Die Hauptakteure waren Jacob 
Schiff, Warburg und andere internationale Finanziers, die vor allem die jüdischen Bolschewisten 
unterstützen wollten, um ein Feld für die jüdische Ausbeutung Russlands zu sichern." - 


Eine blutige Investition! 


"Der Tag ist nicht fern, an dem alle Reichtümer und Schätze der Erde in den Besitz der Kinder Israels 
übergehen werden" - aus einem Manifest an die Juden der Welt", das 1860 von Adolphe Cremieux, dem 
Gründer der Alliance Israelite Universal, veröffentlicht worden sein soll. (Veröffentlicht in der Londoner 
Morning Tost vom 6. September 1920.). 


Wir befinden uns in einem Selbsterhaltungskampf! 
LASST 'E3l MONOPOLISIEREN! 


"Fortune" fragt in einer Februarausgabe 1936, die weitgehend der Verteidigung der Juden gewidmet ist: 
"WARUM SOLLTEN SIE NICHT JEDEN BERUF ODER JEDE INDUSTRIE MONOPOLISIEREN, DIE SIE 
INTELLIGENT GENUG SIND, UM ZU EROBERN? WELCHEN UNTERSCHIED MACHT ES, WENN DIE JUDEN 
MIT DEM SYSTEM DAVONLAUFEN?" 


Der Unterschied zwischen heidnischer Sklaverei und Freiheit! 


In der jüdischen Enzyklopädie heißt es: "1879 übernahm Jesse Selig- man zusammen mit den Rothschilds 
die gesamte Anleihe der Vereinigten Staaten in Höhe von 150.000.000 Dollar und finanzierte damit zu 
einem großen Teil den amerikanischen Bürgerkrieg. Richter Hilton weigerte sich 1877 aus rassistischen 
Gründen, Seligman und seine Familie in seinem Grand Union Hotel in Saratoga Springs zu beherbergen. 
Es wird davon ausgegangen, dass dieser Vorfall der Grund für die Schließung von A. T. Stewarts Geschäft 
war, das damals von Richter Hilton geführt wurde und das später von John Wanamaker aus Philadelphia 
übernommen wurde. Die Aktivität Das Wirken der Juden auf dem internationalen Markt ist eng mit ihrer 
Arbeit als Devisenmakler verbunden, denn die Bewegung der PRÄZISCHEN METALLE DURCH DIE WELT 
WIRD IN GROSSEM MASSEN VON JÜDISCHEN HÄNDEN gelenkt, und der WECHSELKURS zwischen einem 
Land und einem anderen wird in GROSSEM MASSEN VON IHNEN BESTIMMT." Aus "Key to Mystery". 


Widersetze dich dem Judentum und geh zugrundel 


Der jüdische Prof. Edwin A. A. Seiigman aus New York ist in einem Brief vom 29. Januar 1927 an die N. Y. 
Post die Autorität für die Behauptung, dass der verstorbene deutsch-britische jüdische Bankier Paul M. 
Warburg der Vater des U.S. Federal Reserve Systems war, das, wie die Bank von England und die Bank 
von Frankreich, eine private Angelegenheit ist und als solche der finanziellen Manipulation des 
internationalen Bankenmonopols unterliegt, das durch die Macht des Goldes jüdisch kontrolliert wird. 
Die Londoner "Action", eine britische Wochenzeitschrift, druckt dies in ihrer Ausgabe vom 23. Januar 
1937 zur Bestätigung: "Jeden Morgen treffen sich in Rothschilds Hauptquartier in der St. Swithin's Lane 
in der Londoner City Vertreter von fünf internationalen Finanzhäusern und legen den Goldpreis fest. Die 
Firmen sind: N. M. Rothschild & Söhne, Marcus Samuel & Co, Samuel Montagu & Co, Saemy Japhct & Co, 
und Mocatta & Goldschmid - die offiziellen Goldmakler der Bank of England." 


Höchste wirtschaftliche Macht in jüdischen Händen. 
EIN WARBURG-GESTÄNDNIS 


In der N. Y. Herald-Tribune vom 15. März 1935 zitiert die Autorin Edna Ferber Felix M. Warburg, den 
internationalen jüdischen Finanzier aus New York, wie er zu ihr sagte: "ICH GLAUBE NICHT, DASS DIE 
INTERNATIONALEN BANKIERS IRGENDEINEN SCHUTZ BRAUCHEN." 


Prahlerei oder Defi? 


Im Jahr 1930 kam ein Buch mit dem Titel "The Social and Economic Views of Mr. Justice Brandeis" auf 
den Markt. Die Herausgeber druckten später ein Pamphlet, in dem es heißt: "Brandeis' Ideen haben das 
soziale Denken langsam verändert * * * In den letzten fünfzig Jahren ist er ruhig seiner Arbeit 
nachgegangen * * * um seinem Land eine neue Sozialordnung zu geben - ein Plan, der jetzt von unseren 
New Dealern erweitert wird, um das ganze Land zu umfassen. * * * der neue Plan der sozialen und 
WIRTSCHAFTSKONTROLLE. Heute wird Amerika durch den aufgeklärten Gedanken von Justice Brandeis 
regiert." 


Sind die Ziele des gelehrten Ältesten protokollarisch7 


Aus der N. Y. Times, in jüdischem Besitz, vom 28. Juni 1934: "Die dem New Deal zugrunde liegende 
Philosophie ist die Philosophie von Richter Brandeis vom Obersten Gerichtshof der USA. Die NRA ist fast 
eine Zusammenstellung seiner abweichenden Meinungen." 


Der Oberste Gerichtshof der USA musste sie für verfassungswidrig erklären. 


Der B'nai R'rith Botschafter, eine jüdische Veröffentlichung aus Los Angeles, Kalifornien, veröffentlichte 
am 12. März 1987: "Der Mann, der indirekt für die epochale Vereinbarung zwischen der Stahlindustrie 
und John L. Lewis' CIO verantwortlich ist, ist MAURICE FALK, ein Philanthrop (Jude) aus Pittsburgh. 
Obwohl Falk Chef der National Steel Corporation ist, war er es, der die Studie 'The Economics of the Steel 
Industry' finanzierte, deren Ergebnisse die gewerkschaftliche Organisierung der Stahlarbeiter empfahlen, 
und zwar ENTLANG DER VON LEWIS ANGEWORBENEN LINIEN * * * * Die Vereinbarung zwischen Louis 
und den Stahlbaronen kam innerhalb von zehn Tagen nach der Veröffentlichung des Berichts zustande." 


Das Ergebnis waren "Kugeln" in Michigan, Ohio, Illinois, Pennsylvania und anderswo. 


In der N. Y. Sun vom 24. Juni 1937 erschien auf Seite 2 eine Erklärung, dass Rabbi WISE und Rabbi Max 
CURRICK, Präsident der Central Conference of Amer- ican Rabbis, der größten jüdischen Organisation 
ihrer Art in der Welt, an die Stahlunternehmen appelliert hatten, sich mit CIO-Männern 
zusammenzutun". 


Ein "religiöser" tödlicher Umsturz in der industriellen Welt! 
BRITANNIEN WILL DIE U. S. ÜBERNEHMEN 


"Der Jude BLUMENTHAL, Herausgeber der "Judisk Tidskrift", Schweden, in der Ausgabe Nr. 57, 1929: 
"Erst kürzlich hat unsere Rasse der Welt einen neuen Propheten geschenkt, aber die Lüge hat zwei 
Gesichter und trägt zwei Namen; auf der einen Seite heißt er Rothschild, Führer aller Kapitalisten, und 
auf der anderen Seite Karl Marx, der Apostel derer, die die anderen vernichten wollen." - Aus "Key to 
Mystery". 


Ein doppelgesichtiges System zur Zerstörung der Heiden! 


"Der Jude hat den organisierten Kapitalismus mit seinem Arbeitsinstrumentarium, dem Bankensystem, 
entwickelt", so The Amer- ican Hebrew vom 10. September 1920. 


Ein wirtschaftliches Pogrom-Werkzeug! 


Samuel Untermyer, jüdischer Leiter des Boykotts gegen Deutschland, sagte, wie in der Dezemberausgabe 
1933 von "The London Fascist" berichtet, anlässlich einer Ansprache in dieser Stadt am 28. Juni 1933 
über die Wirksamkeit des Boykotts: "Eine eindrucksvolle Illustration war die Erfahrung des 
amerikanischen Judentums im Umgang mit verleumderischen Artikeln im 'Dear- born Independent' 
unter der Leitung von Henry Ford. Obwohl die Klagen, die wegen dieser giftigen, lügnerischen 
Veröffentlichungen eingereicht wurden, in gewisser Weise wirksam waren, war der Boykott der 


beherrschende Faktor und erzwang die Kapitulation und eine unterwürfige Entschuldigung." Der 
Herausgeber des "Fascist" kommentierte dies mit den Worten: "Ford hat sich also wegen des Boykotts 
zurückgezogen, nicht weil sein 'Dearborn Independent' nicht die Wahrheit gesagt hätte." 


Die Wahrheit erhebt sich, um Jude und Nichtjude zu verwirren. 


In der N. Y. Herald Tribune vom 9. Januar 1937 gab der Vorsitzende Kalb der Untermyer-Wise Jewish 
Boycott League gegen Deutschland wegen der Ausweisung jüdischer Kommunisten folgende Erklärung 
ab: "Seit der Gründung der Boykott-Liga im Mai 1933 sind die deutschen Importe (in die USA) um 
50.000.000 Dollar gekürzt worden. Wir sind darauf aus, alle deutschen Waren in diesem Land zu 
stoppen. Wir wollen viele Deutsche lahmlegen, und der Weg, dies zu tun, ist der Boykott des gesamten 
deutschen Handels. 


Wenn die nichtjüdische Mehrheit die jüdische Minderheit stillschweigend boykottieren würde, würde 
der unsichtbare Terror "über Nacht" verschwinden. 


JUDEN NEHMEN ALLES 


Isiclov Loeb, Jude, zitiert von dem bedeutenden französischen Autor Georges Batault in seinem "Lc 
1'’robleme Juif", Paris: "Die Nationen werden sich versammeln, um dem Volk Gottes ihre Ehrerbietung zu 
erweisen; DAS GANZE VERMÖGEN DER NATIONEN wird in die Hände des jüdischen Volkes fallen. Völker 
und Reiche, die Israel nicht dienen wollen, werden vernichtet werden. Das auserwählte Volk wird die 
Milch der Nationen trinken und an der Brust der Könige saugen, es wird das Vermögen der Nationen 
essen" - aus "Key to Mystery". 


Kann man daran zweifeln, dass die Frage "Freiheit oder Tod" lautet? 


"Wir haben in Russland die Kapitalisten und Grundbesitzer vernichtet. Wir werden dasselbe mit der 
Intelligenzia in Europa und Amerika tun" - ZIXOVIEF, Vorsitzender der Kommunistischen Dritten 
Internationale. (Siehe Congressional Record, 19. Dezember 1925.). 


Wie steht es damit, Amerikaner? 


"Der Mann der unteren Mittelklasse * * * weiß, dass rücksichtslose Spekulationen mit den 
dazugehörigen Paniken sein Fluch waren, und für ihn waren die furchtbarsten Jongleure des Kapitals, die 
gefährlichsten Spekulanten, JUDEN - was in der Tat sehr wahr war."-Seite 352 von "Anti-Semi- tismus" 
des jüdischen Autors Bernard Lazare. 


Ein Jude hetzt Nichtjuden gegen Juden auf! 
NRA EIN JÜDISCHES IDEAL 


"Die NRA ist die Auferstehung JÜDISCHER IDEEN und IDEALE. Der Jude ist der BAROMETER DER 
ZIVILISIERUNG und steht für DEMOKRATIE" - Rabbi Harry Levi vom Temple Israel, Boston, auf dem 


Community Forum in der First Uni verbalist Church - wie im "Boston Herald" vom 21. Januar 1935 zitiert. 
Bestätigend: "Während dieser ganzen intensiven Erfahrung (NRA-Ausbildung) war ich in ständigem 
Kontakt mit dem alten Berater, Richter Bran- deis" - General Hugh S. Johnson, in der Chicago Tribune, 23. 
September 1934. 


Ein Jüdisches Geschäft: 


In einem von der Imperial Fascist League of England herausgegebenen Flugblatt, das sich auf die 
politisch-wirtschaftlichen Praktiken der Juden bezieht, werden Männer der Geschichte wie folgt zitiert: 


"Die Sitten dieses Volkes sind so stark geworden, dass sie sich über alle Länder verbreitet haben. Die 
Eroberten haben den Eroberern ihre Gesetze aufgedrückt."-Seneca (4 v. Chr. - 65 n. Chr.). 


"Den Juden soll es nicht erlaubt sein, das zu behalten, was sie von anderen durch Wucher erhalten 
haben" - Thomas von Aquin (1227-1274 n. Chr.). 


Die ganze Welt leidet unter dem Wucher der Juden, ihren Monopolen und Betrügereien". -Papst 
Clemens VIII. (1591-1605 n. Chr.). 


"Die Juden sind nichts anderes als ein unwissendes und barbarisches Volk, das seit langem den 
abscheulichsten Geiz mit dem abscheulichsten Aberglauben verbindet." -Voltaire (A.l.). 1694-1778). 


"In Wirklichkeit und geistig handeln die Juden nur mit Geld, Gold und alten Kleidern. Zu echtem 
Reichtum haben sie nichts beigetragen."-Thomas Carlyle (A.D. 17.95-1881). 


"Die Tews sind eine Klasse von Menschen, die jede vom Finanzministerium aufgestellte Handelsregelung 
verletzen" - General U. S. Grant (1822-1883). 


Politisch-ökonomische Subversionen auf dem Weg der Geschichte. 
XO PRIVATEIGENTUM 


"Die Theorie der Kommunisten lässt sich in einem Wort zusammenfassen: Abschaffung des 
Privateigentums" - Karl Marx, jüdischer Vater des Kommunismus. "Das sozialistische Programm erfordert 
öffentliches Eigentum" - der jüdische Sozialistenführer Morris Hillquit. 


Das Eigentumsrecht ist ein Eckpfeiler des amerikanischen Hauses der Freiheit 1 


Im Canadian Jewish Chronicle vom 7. September 1935 heißt es: "Die palastartige Residenz Rothschilds 
wurde in einem salomonischen Glanz gehalten, wie ihn kein Kalif hätte aufrechterhalten können, ohne 
sein Reich in Armut zu stürzen. In der Tat wird mindestens die Hälfte der Schätze der Erde in Rothschilds 
Gewölben aufbewahrt... . Rothschild hat Macht über Einrichtungen, die für andere Sterbliche 
unzugänglich sind... .. Könige haben Angst vor ihm. Dieser Mann kontrolliert das Schicksal der 
Nationen." -Aus "Key to Mystery". 


Eine Ausbeuterwerkstatt der Tränen und des Blutes und des Todes! 


"Die Fähigkeit des Juden zum Idealismus ist so groß, dass er notorisch sogar das Materielle idealisiert. 
Dass die Juden in dem Ausmaß, in dem sie in den Bewegungen in Russland und Ungarn eine führende 
Rolle spielen, ausgewählt wurden, liegt nur daran, dass sie mit Intellekt und Kapazität stark ausgestattet 
sind. Im Bolschewismus liegt heute DIE HOFFNUNG DER MENSCHHEIT" - aus der Londoner Jüdischen 
Zeitung icicic vom 4. April L919 in einer Kolumne mit der Überschrift "In the COM- MUNAL Armchair". 


Der vergöttlichte Mammon! 


"Gold war immer und wird immer eine unwiderstehliche Macht sein. Schon jetzt liegen die wichtigsten 
Banken, die Börsen der ganzen Welt, die Kredite aller Regierungen in unseren Händen. Die andere große 
Macht ist die Presse. Überall gehorchen die Presse und das Theater unseren Befehlen. Unser Kapital wird 
uns zu Meistern machen. Lasst uns danach streben, den Kreislauf des Goldes durch Papiergeld zu 
ersetzen. Lasst uns vor allem die Bildung monopolisieren. Wir werden den Arbeitern Löhne versprechen, 
von denen sie nie zu träumen wagten, aber wir werden auch die Preise für das Notwendige erhöhen. Auf 
diese Weise werden wir Revolutionen vorbereiten, die die Christen selbst machen werden - und deren 
Früchte wir ernten werden" - aus La Rusie Juive, wiedergegeben von La Vielle France (214), einer 
angeblichen Trauerrede von Rabbi Reiehhorn in Prag im Jahr 1869. 


Ein teuflischer Traum! 
TALMUDISCHE DOKTRIN 


"Occult Theocrasy" von Lady Queenborough, enthält dies: "Der Judenhass ist in den folgenden Zitaten 
aus talmudischen Quellen auffällig: 


"Die Ländereien der Heiden sind wie Wüste; wer sich zuerst darin niederlässt, hat ein Recht darauf" - 
Haber Batra, 


54b. 


"Das Eigentum der Heiden ist wie ein Dachziegel ohne Herrn" -Schulchan Aruch: Chozen Ilanniszpat, 156, 
5. 


"Wenn ein Jude seinen Spaten in den Boden eines Nichtjuden gestochen hat, ist er Herr über das Ganze 
geworden"-Baba Batra, 


55a. 
Eine monopolistische Wirtschaftsphilosophie. 
NICHTJÜDISCHES ZEUGNIS 


"Der Kapitalismus wurde aus dem Geldverleih geboren. Der Geldverleih enthält die Grundidee des 
Kapitalismus. Schlagen Sie die Seiten des Talmuds auf und Sie werden feststellen, dass die Juden die 
Kunst des Geldverleihens beherrschten. Sie wurden schon früh gelehrt, ihr größtes Glück im Besitz von 
Geld zu suchen. Sie ergründeten alle Geheimnisse, die im Geld verborgen lagen. Sie wurden die Herren 


des Geldes und die Herren der Welt. Ich finde in der jüdischen Religion dieselben Leitideen, die den 
Kapitalismus charakterisieren. Ich sehe, dass die erstere vom gleichen Geist erfüllt ist wie die letztere" - 
aus "Juden und moderner Kapitalismus", von Prof. Werner Sombart, übersetzt von M. Epstein. 


"Was in den Knochen gezüchtet ist, wird im Fleisch hervorkommen"! 


In "The Truth About the Jews", veröffentlicht 1922 von Walter Hurt, dem jüdischsten nichtjüdischen 
Schriftsteller der Welt, findet sich das folgende markige wirtschaftliche Eingeständnis: "Rasse Vorurteile 
entstehen nur, wenn verschiedene Rassen in einen direkten wirtschaftlichen Konflikt geraten. Seine (des 
Juden) wirtschaftliche Ethik ist nicht die des Nichtjuden. Da der Jude ein Orientale ist, sind seine 
geistigen Prozesse anders als die des Abendländers. Er existiert in einem geistigen Ghetto. So wie die 
Buchstaben der hebräischen Sprache rückwärts gelesen werden, so denken Juden rückwärts." Hurt fährt 
fort zu sagen: "Das moderne Finanzwesen ist vor allem eine Schöpfung der Juden. Sie fanden heraus, 
dass das Zepter der Macht aus Gold geformt war. Der Besitz von viel von diesem Metall machte ein 
versklavtes Volk zu Herren seiner Herren." 


Die Nichtjuden zahlen für ihr eigenes Begräbnis, indem sie das jüdische "umgekehrte Denken" 
akzeptieren! 


JÜDISCHE SPEKULATION 


"Ein seit Hunderten von Jahren gleichbleibender Zinssatz ist die Ursache für das unbegrenzte Wachstum 
des jüdischen Kapitals und der Herrschaft. Die Staaten und ihre Bevölkerungen wissen kaum, was mit 
ihnen geschieht, da der Jude neben der dämonischen Macht des Geldes auch die gigantische Macht der 
Täuschung und Irreführung, die die öffentliche Presse besitzt, eingesetzt hat, um jeden Körper zu 
hypnotisieren und die geistigen Aktivitäten zu lähmen. Die ungeheure Befreiung der Energie durch das 
spekulative Prinzip des Juden und die dadurch verursachte ungeheure Entwicklung des äußeren Lebens 
täuschen über den wahren Stand der Dinge hinweg. Das Glitzern und Schimmern erscheint vielen als das 
wahre Licht des Lebens; aber es ist in Wirklichkeit NUR DIE PHOSPHÄRE DER KORRUPTION. Die letzten 
Reserven der nationalen Energie werden zum Handeln gezwungen - was in einer Verausgabung enden 
muss. Jüdisches Verständnis blickt nicht über das Heute und das Morgen hinaus und wirkt zerstörerisch 
und selbstmörderisch in alle Richtungen. Die jüdische Denkweise ist anorganisch und deshalb unfähig zu 
schöpferischem Handeln. Der Jude ist unfähig zu begreifen, dass der von ihm angestrebte Weltuntergang 
gleichzeitig den Untergang der Welt bedeuten würde" - aus "Das Rätsel des jüdischen Erfolgs" von 
Roderich-Stoltheim. 


Der blinde Jude führt den blinden Nichtjuden ins Chaos! 


"Wir haben uns konsequent geweigert, die Juden ALS INDI- VIDUALE anzugreifen. Wir greifen die Juden 
nicht aus rassischen oder religiösen Gründen an. Wir glauben an Gerechtigkeit für Juden und 
Nichtjuden." Das Vorstehende stammt aus der Ausgabe vom 5. September 1936 von "The Black Shirt" in 
London. 


"Die Faschisten haben den Schlüssel in der Hand!" 


BOYKOTT JÜDEN 


"Es ist allgemein anerkannt, dass, wann immer ein Volk oder eine Nation in seinem/ihrem politischen 
Körper Faktoren oder Elemente entdeckt, die seinem/ihrem Wohlergehen und seinem/ihrem Leben 
selbst abträglich sind, es ein diesem Volk oder dieser Nation innewohnendes Recht ist, und in der Tat 
eine Pflicht, wenn Mittel zu einem solchen Zweck zur Verfügung stehen, all diese schädlichen Elemente 
einzudämmen und zu beseitigen. 


"IN DER ERWÄGUNG, dass sie durch ihr eng vereinigtes Bankwesen und ihre hochentwickelte lokale, 
staatliche, nationale und internationale jüdische Gemeinschaft, eine organisierte und eigenständige 
Minderheit, die als Staat im Staate funktioniert, eine GROSSE MACHT über unsere GESCHÄFTS- und 
POLITISCHEN Angelegenheiten erlangt haben, und dass sie sich in der Ausübung dieser Macht zu einer 
GEFAHR für unsere FREIEN INSTITUTIONEN, unsere christliche Zivilisation und unsere arische Kultur 
gemacht haben; und durch den Besitz des Kinos, des Radios und vieler Zeitschriften und Zeitungen, und 
durch die Beherrschung der Politik der meisten anderen Publikationen durch werbendes Mäzenatentum, 
haben sie eine fast vollständige Kontrolle über die gewöhnlichen und üblichen Mittel des Zugangs zu 
unserem Volk erreicht; 


"JETZT DARUM WIRD ERKLÄRT, dass es das angeborene Recht und die feierliche PFLICHT aller wahren 
und loyalen Amerikaner ist, energisch und konzertiert das einzige ihnen zur Verfügung stehende Mittel 
einzusetzen, nämlich: In jeder Weise und wo immer möglich, eine ausschließliche Präferenz für 
nichtjüdische Kaufleute, nichtjüdische Fachleute und nichtjüdische Arbeiter zu zeigen."-Proklamation der 
American Nationalist Party, Los Angeles, Kalifornien, 25. September 1935. 


Kauft nichtjüdisch! Beschäftigt nichtjüdische Menschen! Wählt nichtjüdisch! 


Das Folgende stammt aus Benjamin Franklin's Writings by Smythe, in der N. Y. Public Library, Vol. 8 - es 
handelt sich um einen Brief an John Adams von Benjamin Franklin, datiert Passy, Frankreich, 14. 
Dezember 1781: "Mir wurde zu verstehen gegeben, dass es für diese Herren (J. Neufville & Son) 
angenehm wäre, wenn sie in Anerkennung ihres Eifers für unsere Sache und ihrer großen Verdienste bei 
der Sicherung dieses Darlehens durch ein Gesetz des Kongresses zum allgemeinen Empfänger Amerikas 
gemacht würden, um alle Produkte Amerikas, die von unseren Kaufleuten nach Europa geschickt 
werden, in den verschiedenen Häfen der Nationen auf Kommission zu empfangen und zu verkaufen. Ich 
weise auf die Extravaganz und Unmöglichkeit dieses Vorschlags hin. Ich nehme an, dass Eure Exzellenz 
inzwischen zufrieden ist mit der Annahme, dass J. de Neufville genauso ein Jude ist wie jeder andere in 
Jerusalem, da Jakob sich nicht mit seinen Prozenten zufrieden gab, sondern seinem Bruder Esau das 
gesamte Erstgeburtsrecht nahm - und SEINE POSTERITÄT tat dasselbe mit den Kaananitern und schnitt 
ihnen dabei die Kehle durch - was, wie ich glaube, Neufville nicht die geringste Neigung hat, mit uns zu 
verfahren, solange er durch unser Leben irgendetwas bekommen kann." 


ER WUSSTE! Die Zeitgeschichte bestätigt es! 


FINANZWESEN EROBERT POLITIK 


Der politisch-wirtschaftliche Aspekt des jüdischen Problems wird in dem folgenden Leitartikel der N. Y. 
Evening Post vom 22. Juli 1924 hervorgehoben: "Die Weltfinanz hat der Weltpolitik offen den 
Fehdehandschuh hingeworfen und das Recht eingefordert, sich als die mächtigste und wirksamste Kraft 
auf internationalem Gebiet zu bezeichnen. Der vielleicht wichtigste Punkt ist, dass es in London einen 
Finanzplatz gibt. 


Macht praktisch unabhängig von der Politik. Der Kaiser musste Rothschild konsultieren, um 
herauszufinden, ob er den Krieg erklären konnte." 


Judengeld über ALLES! 


"Die jüdische Gefahr bedroht die ganze Welt und insbesondere die christlichen Nationen. * * * Teile der 
jüdischen Propaganda sind auf das Engste mit freimaurerischen und bolschewistischen Doktrinen 
verbunden. Diese jüdische Propaganda hat sich zu einem Zustand entwickelt, der es ihr ermöglicht, im 
gesamten öffentlichen Leben eine große Macht auszuüben. Besonders auffällig ist dies auf dem Gebiet 
der Wirtschaft und der Industrie. * Aus der "Civilta Cattolica" vom 19. Mai 1928, Vatikanzeitung, nach 
der Übersetzung von Theodor Fritsch durch Capel Pownall. 


Weltfeind Nr. 1. 
POLITIKER UNFÄHIG 


"Wir befinden uns im achten Jahr der wirtschaftlichen Depression, und das kanadische Volk beginnt zu 
erkennen, dass die alten Parteien nicht mehr in der Lage sind, die politischen Probleme zu lösen. 
Inmitten der weit verbreiteten Arbeitslosigkeit und des Bankrotts hat nur eine Klasse profitiert: Die 
internationale jüdische Finanzwelt, die, verbündet mit dem Bolschewismus und anderen zerstörerischen 
Kräften, der wahre Herrscher ist. Die Situation ist eine, die zum Handeln auffordert" - Kanadische Union 
der Faschisten. 


Was für Dummköpfe sind diese Nichtjuden! 


Hier ist die Art und Weise, wie Jamal el Husseini, Führer der Arabischen Nationalistischen Partei, in der 
N. Y. Times vom 21. Juni 1936 die jüdische Frage in Palästina zusammenfasst: "Europäische Zeitungen 
erwähnen 'Antisemitismus' in Palästina. Das ist unsinnig, da wir selbst der semitischen Rasse angehören. 
Wir wenden uns nicht gegen die Juden, weil sie Juden sind, sondern WEIL sie unsere Existenz bedrohen." 


Ein Kampf auf Leben und Tod! 


Der "Vater" des Federal Reserve Systems - in Europa heute als die größte Zentralbank der Welt 
bezeichnet - war der verstorbene Paul M. Warburg, der in Deutschland geboren wurde und aus der 
bekannten Familie der internationalen jüdischen Bankiers stammt. "Er kontrolliert praktisch die 
Finanzpolitik der Wilson-Regierung", schrieb der britische Botschafter Spring-Rice am 13. November 
1914 und fügte hinzu: "Seit dem Tod von T. P. Morgan, Sr. haben jüdische Bankiers die Oberhand in den 


II. S." 
Jüdische Nötigung hinter J. P. Morgun & Co. 7 
WIRTSCHAFTSLEBEN KONTROLLIERT 


"DIE FREIMAURER-JUDEN KONTROLLIEREN DEN GRÖSSTEN TEIL DER FINANZEN, DER PRESSE UND DES 
KINOS DER WELT. In dem unchristlichen Wirtschaftssystem, das heute in der Welt herrscht, und das 
hauptsächlich von den Juden entwickelt wurde, ist die Macht des Geldes ist fast unüberschaubar. ES 
KONTROLLIERT DAS WIRTSCHAFTSLEBEN DER WELT." Aus einer Broschüre von Rev. George Clune, die von 
der Dub- lin Catholic Truth Society of Ireland herausgegeben und von der Church of St. John the Baptist, 
210 West 31st St., N. Y. City, verteilt wurde. 


Wer das Wirtschaftsleben kontrolliert, ist auch der Diktator des Todes! 


"Es hat seit unserem Eintritt in den großen Weltkrieg keine Regierung gegeben, in der Bernard M. Baruch 
nicht einer der wichtigsten politischen, wirtschaftlichen und finanziellen Berater gewesen wäre - und 
jede Regierung, die auf ihn gehört hat, hat uns tiefer und tiefer in das finanzielle Chaos gestürzt" - 
Erklärung des ehemaligen Repräsentanten McFadden, Vorsitzender des Banken- und Finanzausschusses 
des Repräsentantenhauses, vor dem Repräsentantenhaus, 27. Juni 1934, Congressional Record, Bd. 78, 
Nr. 139, Seite 13080. 


Ist die Revolution das Ziel? 


Die Gesetzesentwürfe, die dem Kongress vorliegen, sind, wie es die N. Y. Herald-Tribune nennt, "die 
perfekte Blüte der Brandeisernen": "Die perfekte Blüte der Brandeis-Philosophie in Bezug auf 
Unternehmenspraktiken". Die Tribune schreibt weiter (18. März 1935): "Der Se- curities Act von 1933 
wurde von Benjamin Cohen, einem Schützling von James M. Landis (Frankfurter Leutnant), unter der 
allgemeinen Leitung des letzteren geschrieben. Als es an der Zeit war, den Securities Exchange Act von 
1934 zu formulieren, wurde Herr Cohen selbst damit beauftragt, und diese Maßnahme war in ihrer 
ursprünglichen Form weitgehend sein Werk und das eines fähigen jungen Mitarbeiters, Thomas 
Corcoran. Im Juli letzten Jahres ernannte Präsident Roosevelt Herrn Cohen zum Berater der National 
Power Policy Commission, und in dieser Funktion übernahm er die Aufgabe, die Ansichten der 
Kommission zum Thema Energieversorgung in ein Gesetz zu gießen." 


Eine Abrissbirne? 
PEP UND DIE NBA 


"Darf ich auf die Ähnlichkeit des 'Freiheits- und Planungs'-Programms der politisch-wirtschaftlichen 
Gruppe in England mit der NRA hinweisen. * * * Entkleidet man es seiner Tarnung, so handelt es sich um 
die "guiid form of government", die der konstitutionellen Form direkt entgegengesetzt ist. ES IST DER 
JÜDISCHE PLAN DES WELTSTAATES"-Congressman L. T. McFadden's Analyse des Israel Moses SiefT "PEP" 
in Großbritannien, wie im Congressional Record vom 3. Mai 1934 berichtet. 


Die jüdische NRA hat die Verfassung geknackt! 


In der N. Y. World vom 17. Februar 1921 sagte Henry Ford: "Ich bin überzeugt, dass fast alle Kriege 
verursacht wurden, damit jemand davon profitieren konnte. Diejenigen, die davon profitiert haben und 
jetzt profitieren, sind die internationalen Juden. Sie beginnen Kriege durch Propaganda, die ein Volk 
gegen ein anderes aufhetzt. 


Sie profitieren vor dem Krieg durch die Herstellung von Munition, während des Krieges durch Kredite 
und nach dem Krieg, indem sie sich alles unter den Nagel reißen." 


Die "offizielle" Ablehnung von Ford umfasste dieses Interview nicht - nur die Veröffentlichungen des 
"Dearborn Independent". 


"Das Ziel der internationalen (jüdischen) Finanziers ist die Kontrolle der Welt durch die Schaffung von 
unauslöschlichen Schulden", erklärte Arthur Kitson, berühmter unabhängiger 
Wirtschaftswissenschaftler, in der Märzausgabe 1025 der britischen "National Review". 


Das jüdisch-radikale Roosevelt-Regime hat die Staatsverschuldung der USA mehr als verdoppelt. 


"Money Creators", ein unschätzbares Buch aus dem Jahr 1935 von Gertrude Coogan, einer 
Wirtschaftswissenschaftlerin aus Chicago, die sich eingehend mit den monetären Werken unabhängiger 
britischer Experten befasste, entlarvt die internationale Finanzkabale auf anschauliche Weise und zitiert 
1 Anichel Mayer Rothschild mit den Worten: "Gebt mir die Macht, Geld auszugeben und zu kontrollieren, 
und es ist mir egal, wer die Gesetze macht." 


Das Warburg Federal Reserve System, das sich in Privatbesitz befindet, hat die Macht, das Geld der 
Nation "auszugeben und zu kontrollieren". 


GELDSUBVERSION 


Rev. Henry W. Stough aus Knoxville, Tennessee, Nationaler Direktor der Amerikanisch-Israelischen 
Bewegung, druckt in seiner "Message" vom 15. Mai, 


1936, "Message", diese Einleitung zu den Unruhen in Palästina ab: "Wieder einmal brechen in Palästina 
Unruhen aus, mit Arabern, die wütend sind, weil JUDEN versuchen, das Land durch Geld zu beherrschen, 
sogar bis zu dem Punkt, dass sie die britische Regierung bitten, den Gottesdienst in den moslemischen 
Moscheen zu verbieten." 


Das Spiel mit dem religiösen Fanatismus der Moslems! 


Der N. Y. American vom 4. April 1936 druckte dieses Telegramm aus Wien: "'Der jüdische Geist droht 
unser wirtschaftliches und soziales Leben zu zersetzen', erklärte der Bund der katholischen Jugend." 


Anti-Christ am Werk*. 


In einem Seitenartikel im "Wichita Eagle" vom 13. Juni, 


1937, gab Pfarrer Dr. G. B. Winrod aus Wichita, Kan., die folgenden Erklärungen ab: "John P. Frey, ein 
prominenter Funktionär der American Federation of l.abor, sagt: 'Auf Anweisung aus Moskau 
befürworten die Kommunisten den Aufbau des CIO als einen Schritt in Richtung der Einheitsfront, die in 
Frankreich und Spanien für Unruhe gesorgt hat.' Zu den führenden Mitgliedern des CIO gehören Sidney 
HILLMAN, David DUBINSKY, Maurice SUGAR- MAN, C. S. GOLDEN, M. H. VORSE und Win. WEIN- STONE." 
Lee PRESSMAN, ist General Counsel des CIO; Bernard LEVINSON, Direktor in Philadelphia, und Richard 
FRANKENSTEEN, der Anti-Ford-Führer. Der Vorsitzende der International Association of Machinists, 
Arthur A. Wharton, schrieb einen Rundbrief an seine Funktionäre, in dem er sie angriff. 


"CIO JEWISH Organisationen mit ihren roten Mitgliedsorganisationen", so die Wiedergabe des Briefes im 
N. Y. Daily Worker vom 24. Mai 1937, dem offiziellen Organ der Ameri-kanischen Kommunistischen 
Partei. 


Die amerikanische Arbeiterschaft erwacht angesichts der jüdischen Gefahr? 


Die Carbomlale Metal Co. 1500 S. Western Ave. in Chicago, 111, veröffentlichte am 29. Oktober 1935 
Folgendes: "Wann immer das Judentum ein Land beherrschte, gab es nie Wohlstand - und konnte es 
auch nicht geben. Dieses Volk hat nie Massenwohlstand gekannt - und konnte es auch nicht. Ihre 
Religion züchtet eine Rasse mit dünnen Skrupeln, leichtem Gewissen und der Bereitschaft, Eindringlinge 
abzuschneiden, die genau die Quelle des Profits, den sie wollen, abschlachten und austrocknen. Der Jude 
ist weltberühmt für seine Missachtung der Rechte anderer. Als Volk scheinen sie nicht die geringste 
Vorstellung von ihrer Verantwortung gegenüber der Gesellschaft zu haben, deren Teil sie sind. Wo immer 
und wann immer sie etwas beherrschen, wird es mit der Zeit auf das niedrigste moralische und 
wirtschaftliche Niveau reduziert. In der Masse betrachtet, sind sie Zerstörer. Judenpogrome sind nur die 
Reaktionen einer Gesellschaft, die sie verletzt haben." 


Wann werden die amerikanischen Industriekapitäne ihren wahren Feind erkennen und sich verteidigen? 
JUSTIZIELLE KORRUPTION 

(Prostitution an den heiligen Stühlen der Justiz) 

JÜDISCHE ZEUGENAUSSAGE 


Das Folgende stammt aus einem syndizierten Artikel des amerikanischen Zeitungsschreibers Paul Mallon, 
datiert auf den 7. Februar 1937: "Der Mann hinter der Neubesetzung (des Obersten Gerichtshofs der 
USA) war Samuel T. Rosenman, Richter am Obersten Gerichtshof des Staates New' York, ein wenig 
bekannter, aber enger Freund von Präsident Roosevelt." 


Die American Rabbinical Assembly befürwortete diese Sabotage der Zitadelle der Gerechtigkeit. 


"Während der gesamten letzten Präsidentschaftskampagne wussten Insider, dass Richter Satr.uel I. 
Rosenir.an vom Obersten Gerichtshof des Staates New York der wichtigste Berater des Präsidenten war. * 


* * Gouverneur Roosevelt ernannte Rosenman 1932 zum Mitglied des Obersten Gerichtshofs mit den 
Worten: "Ich schneide mir den rechten Arm ab. Mr. Rosenman war mir eine sehr vertraute und wichtige 
Hilfe.""-N. Y. Sun, Nov. 21, 1939. "Richter Rosenman besitzt ein Foto des stellvertretenden 
Außenministers Moley mit der Inschrift "To Sam Rosenman, Founder and Head of the Praia Trust’. "- Aus 
The Brook- Iyn Jewish Examiner vom 20. Oktober 1933. 


Ein rechter Arm mit einem linken Ellbogen. 


In der New York Times vom 11. Januar 1937 wurde der jüdische Kongressabgeordnete Emanuel Celler in 
einer Radioansprache über WOR wie folgt zitiert: "Wenn der Oberste Gerichtshof der Vereinigten 
Staaten unsere Maßnahmen erneut zurückweist, gibt es nur einen Weg, und der Kongress wird ihm 
folgen - das Gericht zu schließen. Das heißt, die Zahl der Richter erhöhen." 


Einen Monat später revidierte er seine Meinung. 


"Die erste freie Stelle am Obersten Gerichtshof der Vereinigten Staaten wird an Frankfurter gehen, 
vorausgesetzt, dass diese Stelle durch den Rücktritt von Richter Randeis frei wird" - "The Jew- ish 
Sentinel" aus Chicago. 


Steht der 80-jährige Brandeis kurz vor seinem Rücktritt? 


Dies ist aus dem Jewish Communal Register von 1918: "Das Amerikanisch-Jüdische Komitee widersetzte 
sich mit Erfolg der Verabschiedung von Gesetzen und gerichtlichen Entscheidungen, mit denen versucht 
wurde, Asiaten die Staatsbürgerschaft zu entziehen, weil solche Gesetze den Juden aus Asien das Recht 
nehmen würden, Staatsbürger zu werden." Dies geschah unter Missachtung eines Asiatika- 
Ausschlussgesetzes, das in den US-Gesetzesbüchern stand. 


Wurden die Richter bestochen? 
DAS GESETZ MISSACHTET? 


Am 14. Juli 1936 stand im N. Y. World Telegram: "Richter Morris Koenig lehnte es heute ab, sich selbst zu 
disqualifizieren, um einen Antrag im Fall von Robert Edward Edmondson zu hören, der wegen 
Verleumdung angeklagt ist. John S. Wise, Jr., der Anwalt von Edmondson, sagte, er habe das Gefühl, dass 
Richter Koenig als Jude als Partei in der Anklageschrift, die sich auf die jüdische Religion bezieht, 
angesehen werden könnte, und lehnte es daher ab, einen Antrag auf Einsicht in das Protokoll der Grand 
Jury, die die Anklageschrift verfasst hat, zu verhandeln. Mr. Wise sagte, er glaube, dass die Mehrheit der 
Geschworenen ebenfalls disqualifiziert wurde, weil sie 'Mongolen-Juden' waren. Richter Koenig sagte: 
"Rechtlich gesehen sind vielleicht nur das Volk des Staates New York und der Angeklagte betroffen, aber 
moralisch gesehen, nehme ich an, dass bei der Umsetzung des Rechtsprinzips jedes Mitglied der 
jüdischen Religion als verleumdet angesehen werden kann. Als Rechtssatz bin ich nicht disqualifiziert, 
und ich schlage vor, dass Sie den Antrag zurückziehen. " Dies wurde im N. Y. World Telegram am 10. Juni 
1936 veröffentlicht: "Der Anwalt von Robert Edward Edmondson, einem antisemitischen Pamphletisten, 
gegen den Bürgermeister LaGuardia eine Vorladung wegen strafbarer Verleumdung ausgestellt hat, 
erhielt einen Aufschub bis Freitag, heute, und stellte sich dann vor Magistrat Bernard Mogilesky (Jude) 


und sagte: 'Wir hoffen, dass Bürgermeister LaGuardia am Freitag hier sitzen wird.' Magistrat Mogilesky 


entgegnete: 'Ich weiß nicht, ob er kommt oder nicht. Ich glaube, ich bin für diesen Fall zuständig. 


Abschnitt 15 des Gerichtsverfassungsgesetzes bestimmt: "Ein Richter darf nicht als solcher in einer Sache 
oder Angelegenheit tätig werden oder an deren Entscheidung mitwirken, in der er Partei ist oder in der 
er Anwalt oder Rechtsbeistand war oder an der er beteiligt ist oder wenn er mit einer der Streitparteien 
durch Blutsverwandtschaft oder Schwägerschaft bis zum sechsten Grad verwandt ist." 


Abschnitt 377 der New Yorker Strafprozessordnung schließt sogar einen Geschworenen aus, der mit 
einer Person, die angeblich durch das angeklagte Verbrechen geschädigt wurde, bis zum neunten Grad 
der Blutsverwandtschaft oder Schwägerschaft verwandt ist. 


Jüdische Missachtung des Gesetzes? 
ZEUGENAUSSAGE VON NICHTJUDEN 


Am 22. September 1936 wurde ein Funkspruch aus London an die N. Y. Times unter der Überschrift 
"Briton Impris- oned for Libeling Jews" veröffentlicht, in dem es unter anderem heißt 


"Weil er eine Anklage wegen Ritualmordes und andere Verleumdungen gegen die Juden veröffentlicht 
hatte, wurde Arnold Spencer Leese, ein sieben Jahre alter Tierarzt und Herausgeber der heftig 
antisemitischen Zeitung The Fascist, heute zu sechs Monaten Haft in OLD BAILEY verurteilt. 


"Die erhobenen Vorwürfe ähnelten denen, die kürzlich von Bürgermeister F. H. LaGuardia von New York 
gegen ROBERT EDWARD EDMONDSON erhoben wurden, dessen Verfahren noch anhängig ist. Darüber 
hinaus verwendete Richter Greaves-Lord bei seiner heutigen Urteilsverkündung dasselbe Argument, das 
Bürgermeister l.aGUARDIA in dem New Yorker Fall verwendet hatte. 


Rassenverleumdungsfall genannt - dass VERFLÜCHTIGE SCHRIFTEN GEGEN EINEN TEIL DER 
BEVÖLKERUNG 'ZU ÖFFENTLICHEM UNFALL ANSTIFTEN' KÖNNTEN. 


"Insgesamt waren sechs Anklagen erhoben worden, aber die Geschworenen befanden ihn nur in zwei 
Fällen für schuldig. Er erklärte, er habe KEINE SEDITIÖSE ABSICHT gehabt. Seine Motive seien rein 
politischer Natur gewesen, und. Sein Ziel war es, eine gute Regierung zu erreichen, und fügte hinzu: 'Ich 
behaupte, dass dies KEINE strafrechtliche Verfolgung ist, sondern eine POLITISCHE VERFOLGUNG 
ZUGUNSTEN DER JUDEN." 


Abschnitt 1342 des N. Y. Penal Law lautet wie folgt: 


"Die Veröffentlichung ist gerechtfertigt, wenn die als verleumderisch angeklagte Sache wahr ist und mit 
guten Motiven und zu rechtfertigenden Zwecken veröffentlicht wurde. 


"Die Veröffentlichung ist entschuldigt, wenn sie aufrichtig im Glauben an ihre Wahrheit und auf der 
Grundlage vernünftiger Gründe für diesen Glauben erfolgt ist und aus fairen Kommentaren über das 
Verhalten einer Person in Bezug auf öffentliche Angelegenheiten besteht." 


ANTICHRISTLICHE VERSCHWÖRUNG 
("An ihren Taten sollt ihr sie erkennen") JÜDISCHE ZEUGNISSE 


"Der moderne Jude ist das Produkt des Talmuds"-Rod- Idnsohns Babylonischer Talmud (N. Y. Public 
Library). 


"Papst Julius III. ließ den Talmud verbrennen. Paul IV. verurteilte ihn. Pius und Clemens taten dasselbe."- 
aus Seite 187 von "Antisemitismus", vom jüdischen Autor Bernard Lazare. 


Aus der Londoner Jewish World vom 15. März 1923: "Im Grunde genommen ist das Judentum 
antichristlich." 


"Die Kluft, die Jude und Christ trennt, ist zu tief, um eine Begegnung der beiden zu ermöglichen", 
schreibt Rabbi A. L. Krim in einer Broschüre mit dem Titel "Liberales Judentum und liberales 
Christentum". 


Rahhis sollte es wissen! 


In einer Broschüre von Abraham I. aus dem Jahr 1931. Reiskind aus New York mit dem Titel "Meine 
Vorstellung von Gott", schreibt der jüdische Autor: "Es gibt eine Stelle im Talmud, die äußerst bitter 
gegen die. Heiden, nämlich: 'Das BESTE der Heiden - TÖTEN." 


Das Folgende stammt aus der Jüdischen Enzyklopädie, Band V, Seite 617, und bezieht sich auf 
talmudische Zitate: "Simon ben Yohai war in erster Linie ein antijüdischer Lehrer. In einer Sammlung 
seiner Sprüche * * * findet sich der von Antisemiten oft zitierte Ausdruck: 'Der Beste unter den 


Gen-tilen verdient es, getötet zu werden. 
EINE "HYMNE OK HASS?" 


In "Antisemitismus" des jüdischen Autors Bernard Lazave lesen wir: "Der Jude begnügt sich nicht mit der 
Entchristlichung - er judaisiert. Er arbeitet an seiner uralten Aufgabe, der Annihi- lierung der Religion 
Christi." 


Talmudische Lehre? 
Der Londoner Jewish Chronicle vom 4. April 1919 schreibt: 


"Die Taten des Bolschewismus stimmen in vielen Punkten mit den feinsten Idealen des Judentums 
überein." 


Der Bolschewismus vernichtete 30 Millionen russische Nichtjuden. 
DER KOL NIDRE 


Die "Holyday Prayers", ein "New Ritual for New Year and Day of Atonement", elfte Auflage, Bloch 


Publish- ing Co. "The Jewish Book Concern", New York, erschienen 1936, enthält das folgende Kol Nidre 
unter dem Überschrift "Abendgottesdienst zur Versöhnung": "Alle Gelübde und Selbstverbote, Eide, 
Enthaltsamkeits- und Versprechensgelübde, Gelübde mit selbst auferlegten Strafen und Verpflichtungen, 
die wir von diesem Versöhnungstag bis zum nächsten Versöhnungstag geloben, schwören, versprechen 
und uns binden dürfen - möge es uns gut ergehen -, wir bereuen sie alle. Mögen sie freigesprochen, 
annulliert und null und nichtig werden, ohne Macht und Bindungskraft. Mögen solche Gelübde, 
Selbstverpflichtungen und Eide als nicht existent betrachtet werden." 


EIN GEBET IN UMGEKEHRTER REIHENFOLGE? 


In der Jüdischen Enzyklopädie, Seite 541, wird zu Kol Nidrc folgendes gesagt: "Es kann nicht geleugnet 
werden, dass nach dem üblichen Wortlaut der For- mula ein skrupelloser Mensch denken könnte, dass 
sie ein Mittel bietet, den Verpflichtungen und Versprechen zu entkommen, die er gegenüber anderen 
übernommen und gemacht hat. . . . Viele Richter weigerten sich, ihnen (den Juden) zu erlauben, einen 
zusätzlichen Eid zu leisten, und stützten ihre Einwände hauptsächlich auf dieses Gebet." 


Hatten die heidnischen Richter Recht? 
JUDAISM STIRBT 


Itabbi J. H. Lookstein wird in der X. Y. Sun vom 2. September 1936 mit den Worten zitiert: "Es gibt eine 
massenhafte Abkehr vom Judentum, seinen Prinzipien und seiner Kultur." "Das religiöse Element, das die 
Grundlage der jüdischen Einheit bildete, ist praktisch verschwunden", heißt es in einem Abdruck eines 
Artikels im Chicago Jewish Chronicle vom 20. September 1933. "Von einem Königreich von Priestern sind 
wir zu einer Rasse von Händlern geworden. Die Ignoranz des Judentums in unserem Volk ist vollständig. 
Das Leben hat sich von der Synagoge entfernt", so Rabbi Janies G. Heller in der N. Y. Herald Tribune vom 
16. November 1936. Auf Seite 368 des Buches "Antisemitismus" erklärt der jüdische Autor Berard 
Lazare: "Es ist nicht nur der Talmudismus, der im Sterben liegt, sondern die jüdische Religion selbst 
befindet sich in ihrem Todeskampf." 


Wie kann eine tote Religion verleumdet werden? 


"Der moderne amerikanische Rabbiner ist ein Mann von Welt", heißt es in einem Artikel in "The Reflex", 
November 1927, einer viel beachteten jüdischen Zeitschrift. "Er wird am meisten als der ausführende 
Manager einer wohlhabenden Gemeinde geschätzt. Er kennt und schätzt die Macht des Geldes und ist 
versiert in Finanzangelegenheiten, Hypotheken und Darlehen." 


Eine wirtschaftliche Religion? 


Der folgende Text stammt aus der jüdischen Zeitschrift "Reflex" vom November 1927: "Der 
amerikanische Jude' ist nicht nur durchrationalisiert, sondern auch enttheologisiert. Sein religiöses Leben 
ist auf die Ebene einer sozialen Funktion herabgesunken." Aus der August-Ausgabe 1927 der gleichen 
Zeitschrift: "Rabbi bedeutet Meister, intellektueller Meister. Weder nach dem Gesetz noch nach der 
Tradition ist er ein Priester oder ein Heiler. Er hat überhaupt keine religiöse Funktion. Alle religiösen 
Funktionen die der Rabbiner ausübt, kann auch vom Laien ausgeübt werden. Das reformierte Judentum 


ist keine Religion." 
Degeneration! 


Der englische nonkonformistische Jude Dr. Oscar Levy schrieb im Juli 1920 in "The World Significance of 
the Russian Revolution": "Sind nicht die Juden die Erfinder des Mythos vom auserwählten Volk, und ist 
diese Besessenheit nicht fester Bestandteil des politischen Credos jeder modernen Nation? Wir Juden 
haben einen schweren Fehler begangen. Wir, die wir uns damit brüsten, der Welt 'den' Erlöser gegeben 
zu haben, sind heute nichts anderes als ihre Verführer, ihre Zerstörer, ihre Brandstifter, ihre Henker. Wir, 
die wir euch einen neuen Himmel versprochen haben, haben euch eine neue Hölle gegeben." 


Eine "religiöse" Anklageschrift! 
"Die Juden sind die Aristokraten der Welt" - Samuel Un- termyer in der New York Times, 7. August 1933. 
Unter-Welt? 


In der Ausgabe vom 10. Januar 1937 der jüdischen N. Y. Morning Freiheit stand folgendes: "Nach Ansicht 
der jüdischen Religion ist der Papst der Feind des jüdischen Volkes durch die Tatsache, dass er das 
Oberhaupt der katholischen Kirche ist." 


Die katholische Kirche ist der erklärte Feind des Antichristen. 
RAUS MIT DEN CHRISTEN 


Im jüdischen Gemeinderegister der USA von 1918 steht dies: "Der N. Y. Board of Jewish Ministers hat 
sich gegen Oster- und Weihnachtsfeiern ausgesprochen." Die folgende Meldung stammt aus der New 
Yorker jüdischen Zeitung "The Day" vom 14. Dezember 1935: "WIR WOLLEN, DASS DIESE GANZE 
CHRISTLICHE PROPAGANDA AUFHÖRT. Die Masse des jüdischen Volkes in Amerika hat ein Recht darauf, 
vom Bildungssystem der Vereinigten Staaten zu verlangen, dass es Weihnachten aus den öffentlichen 
Schulen heraushält." 


"Kreuzige ihn! Kreuzige Ihn!" 


"Die Ablehnung der jüdischen Religion ändert nichts an den Juden. Eine Sache ist ganz sicher. Ein Jude 


lässt sich niemals taufen, um Christ zu werden. Sein Ziel ist es, ein Heide zu werden."-aus "You Gentiles' 
von Zion- ist Leader Maurice Samuels. 


Doppelzüngigkeit religiösisiert! 


Der britische Guardian vom Juli-August 1924 berichtet, dass Karl Marx, der "jüdische Vater des 
Kommunismus", gesagt habe: "Was ist die Grundlage des Judentums? Eine praktische Leidenschaft und 
Gier nach Profit. Worauf können wir seine (des Juden) religiöse Verehrung reduzieren? Auf Erpressung. 
Was ist sein wahrer Gott? 


CASH!" - Aus dem "Deutsch-Französischen Jahrbucher", Nr. 16 & 21, S. 209 bis 247, in Europa häufig 
zitiert. 


"Das Gleiche, gestern, heute, morgen" - ein Goldenes Kalb! 


"Alle, die etwas über die Bedingungen des weißen Sklavenhandels wissen, sind sich einig, dass, wenn der 
Jude eliminiert werden könnte, dieser auf vergleichsweise kleine Proportionen schrumpfen würde" - aus 
"The Jewish Chronicle", Lon- don, England, 1. April 1910. 


Ein lebendiges Opfer der christlichen Mädchenschaft! 
BLUM BEGÜNSTIGT INZEST 


LEON BLUM, der verstorbene JÜDISCHE PRIME MINISTER von FRANKREICH, schrieb in seinem Buch "Hu 
Mariage": "Sie (junge Mädchen) werden von ihren Liebhabern so selbstverständlich zurückkehren, wie 
sie jetzt vom Tee mit einer Freundin zurückkehren. Die Jungfräulichkeit, die fröhlich und früh abgeworfen 
wird, wird nicht mehr diese einzigartige Zurückhaltung ausüben, die aus Bescheidenheit, Würde und 
einer Art von Angst kommt. ... Ich habe noch nie herausgefunden, was am Inzest wirklich abstoßend sein 
soll. Ich stelle lediglich fest, dass es natürlich und häufig ist, dass Schwester und Bruder ein Liebespaar 
sind." 


Erklärt diese Perversion die Sexualverbrechen von heute? 
EINE "BÖSE RASSE" 


"* * * Ileine schrieb über sein eigenes Volk: 'Diese Rasse des ursprünglichen Bösen ist seit langem 
verdammt und schleppt von Zeitalter zu Zeitalter ihre Qualen der Verdammten * * * jenes Mumienvolk, 
das über die Erde wandert, gefesselt in seinen alten Hüllen des Briefes, ein gehärtetes Fragment der 
Weltgeschichte, ein Gespenst, das sich durch den Handel mit IOUs alten Hosen ernährt.' Seite 170, "Die 
Hapschurger Monarchie", von H. Wickham Stoed, Halbjude. 


"Aus ihrem eigenen Munde." 


"Den Christen zu erlauben, sich den JUDEN unterzuordnen und sie ihrem Urteil zu unterwerfen, ist 
dasselbe, wie die Kirche Gottes zu unterdrücken und die SYNAGOGEN SATANS zu erhöhen" - Papst 
Gregor VII. an König Alfonso, 1080 n. Chr., wie in der "Geschichte der Juden" von Graetz, dem jüdischen 
Historiker, wiedergegeben. (Seite 204, Bd. .7). 


Juden sitzen über Amerikaner zu Gericht. 


Moses Mendelssohn, ein gelehrter Jude, erklärte: "Das Judentum ist KEINE geoffenbarte Religion, 
sondern eine geoffenbarte Gesetzgebung." Das ist aus "Die Geschichte der Juden" des jüdischen His- 
torianers Graetz, Bd. 5, Seite 364. Einige Übersetzer kürzen es ab: "Das Judentum ist keine Religion, 
sondern ein religiöses GESETZ": aber Graetz macht es nicht einmal zu einem GESETZ, sondern nur zu 
einer Gesetzgebung, die der Vorläufer des Gesetzes ist. "Das Judentum ist im Wesentlichen eine Religion 
des GESETZES" - aus The London Jewish Chronicle vom 13. August 1937. 


Wie kann ein materialistisches Gesetz eine spirituelle Religion sein? Und wie kann das GESETZ 
verleumdet werden - wie die Juden behaupten? 


"Juden gefallen Gott nicht und sind allen Menschen feindlich gesinnt." -Jüdischer Apostel Paulus, 1. 
Thess. Kap. 2: 14 & 15, Katholische Bibel. 


NICHTJÜDISCHES ZEUGNIS 


Der folgende Text ist ein Nachdruck eines Leitartikels in der konfessionslosen Zeitschrift Christian Century 
aus Chicago vom 0. Juni 1937, Seite 734-5-0: "Was ist das jüdische Problem? Das Judentum ist eine 
rassische Minderheit, die ihre rassische Integrität als dauerhafte Grundlage einer besonderen Kultur 
ansieht. * * * Sie bilden eine erbliche Gruppe. * Kann die Demokratie dulden, dass eine vererbte 
Minderheit sich selbst als dauerhafte Minderheit verewigt? Die einfache und nackte Tatsache ist, dass 
das Judentum auf einer unmöglichen Grundlage ruht, es kann nicht die Früchte der Demokratie ernten, 
ohne sich den Prozessen der Demokratie zu unterwerfen. Die Grundursache des jüdischen Problems ist 
die uralte und hartnäckige Besessenheit des Juden von einer Illusion, der Illusion, dass seine Rasse, sein 
Volk, das Objekt der besonderen Gunst Gottes ist, der die Aufrechterhaltung seiner rassischen Integrität 
und Absonderung als das Medium verlangt, durch das früher oder später eine mächtige Tat vollbracht 
wird, die das menschliche Schicksal betrifft." 


Ein unmöglicher Überlegenheitskomplex! 


Die Katholische Enzyklopädie, Band 8, Seite 403, unter "Juden", macht diese klärende Aussage: "Es gibt 
keine jüdische Kirche als solche, und jede Gemeinde ist ein Gesetz für sich selbst. Das Reformjudentum 
hat eine sehr laxe Auffassung von der biblischen Inspiration und verbiegt die jüdischen Überzeugungen 
und Praktiken, um sie der Umgebung anzupassen." 


Unmoralische Mobilität! 
DAS CHRISTENTUM STÜRZEN 


Prom Vol. I, Ausgabe 1908, "History of the Inquisition in Spain" von Henry Charles Lea, veröffentlicht von 
Macmillan Co, New York und London: "Auf dem Konzil von Toledo im Jahre 694 appellierte König Egixa an 
seine Prälaten, ein Mittel zu finden, mit dem der JUDENSTAND ausgerottet werden könne, denn alle 
Bemühungen, die Juden zu bekehren, hatten sich als vergeblich erwiesen, und es bestand die Gefahr, 
dass sie in Verbindung mit ihren Brüdern in anderen Ländern das Christentum umstürzen würden. Das 
Konzil spielt auf eine Verschwörung an, mit der die Juden versuchen, den Thron zu besetzen." 


Gier nach Macht! 


Der berühmte Schriftsteller H. G. Wells schreibt an den Herausgeber des London Jewish Chronicle, 
gedruckt am 12. Juni 1936: 


"Dürfen wir Nichtjuden jemals ein Urteil über die alte, enge und radikal egoistische jüdische Kultur 
abgeben, außer in Form von kribbelnder Bewunderung und Unterwerfung? Ich bitte den jüdischen Leser, 
nur daran zu denken, WARUM seine Tradition verschiedene Völker irritiert hat, wie sie es durch die 
Jahrhunderte getan hat." 


Unberührbar! 
PAPST UNTERSTÜTZT DEN KAMPF 


Mgr. F. Jouin, französischer katholischer Erforscher von Geheimgesellschaften in Paris, veröffentlichte 
viele Schriften, die die Subversionen der Juden aufdeckten, und sammelte bis zu seinem kürzlichen Tod 
eine große Menge an Fakten und Autorität. In seinen "Sources et Discipline de ITmpcrialisme Juif (Jew)" 
erscheint eine gedruckte Anerkennung seiner Arbeit durch den "Heiligen Stuhl", wie folgt: 


"Benedikt XV: Wir wissen, dass Sie Ihr heiliges Amt in vorbildlicher Weise ausgeübt haben, * * * nicht 
ohne Gefahr für Ihr Leben, indem Sie die Sekten, die Feinde der Religion sind, angegriffen haben. Ihr 
habt weder Mühe noch Kosten gescheut, um die Ergebnisse Eurer Arbeit der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. In Anbetracht dieser Tatsache erteilen wir Ihnen die Bestätigung unseres Segens." 


"Kardinal Gasparri: 20. Juni 1919. Seine Heiligkeit freut sich, Sie zu beglückwünschen und Sie in Ihrer 
Arbeit zu ermutigen, die wertvoll ist, um die soziale Ordnung vor dem zu warnen, was sie zu zerstören 
droht, ebenso wie die Religion." 


Eine Befürwortung der freien Meinungsäußerung! 


"Israel löst sich auf. Es kann nicht mehr als 200.000 synagogale Juden in den USA geben. Das Reservoir 
jüdischen Lebens ist undicht."-American Israelite vom 15. Februar 1923. 


Das Böse trägt die Saat seiner eigenen Zerstörung in sich! 


"Die Päpste Gregor IX., Innozenz IV., Honoris IV., Ju- lius IIl., Pius IV., Sixtus V., Clcementius VIII., 
Innocentius XI., Benedictus XIV. und Leo XIII. haben den Talmud auf den Index gesetzt und befohlen, das 
Buch zu verbrennen" - aus "The Talmud in non-Jewish Elucidation", von A. Lnzensky, Budapest, 1981-2, 
dessen Werke die Gerichte mit Echtheitsbestätigung durchliefen. 


"Legal Proof"! 
EIN JUDAS-DENKMAL 


"Um zu zeigen, wie gründlich die Juden die antichristliche Kampagne in Russland betreiben, können wir 
Informationen aus sowjetischen Quellen nehmen. Sie haben die Veröffentlichung von gotteslästerlichen 
Karikaturen in ihrer offiziellen Presse erlaubt, die Christus, die Jungfrau Maria und das 'Abendmahl' 
verhöhnen. Sie haben 1923 eine Statue für JUDAS ISCARIOT in Svisk, in der Nähe von Kazan, errichtet" - 
aus "Die Emanzipation 


of The Gentiles", eine von der Britons Pub-lishing Co. in London herausgegebene Flugschrift. Dies wird 
bestätigt in "The Red Gar- den", von Henning-Kohler, Seiten 154-7. 


Ein idealisierter Verräter! 


"In allen Ländern, in denen es eine Wehrpflicht gibt, fälschen die Juden mit dem Einverständnis der 
Rabbiner gewöhnlich ihre Meldungen, insbesondere indem sie die Geburt von Männern verheimlichen 
und sie als Frauen eintragen lassen. Daher schätze ich die tatsächliche Stärke des Judentums in Russland 
auf 20.000.000. (Die Jewish Ency- clopaedia gibt 7.800.000 an). Die Juden in Russland haben zu Beginn 
der "glorreichen Revolution" alle Formen der christlichen Religion abgeschafft. Die Rabbiner sind nicht 
einmal auf dem Papier abgeschafft" - Aus einem Artikel in der London Morning Post, Dezember 1918, 
von Victor Marsden, langjähriger Korrespondent in Russland, wiedergegeben in "Jews in Russia", einer 
von der "National Workers Party of Great Britain" herausgegebenen Broschüre. 


Das Judentum über alles! 


Die Imperial Fascist League of Great Britain gab ein Pamphlet heraus, das die folgenden Aussagen großer 
Männer der Vergangenheit über die jüdische Moral enthält: 


"Die Freunde des Königs Antiochus rieten ihm, die Juden zu vertreiben, da sie sich nicht mit anderen 
vermischen wollten und jeden als ihren Feind ansahen" - Diodorus (1. Jh. v. Chr.). 


"Sind die Juden etwas anderes als Menschenfresser?" -Mohair.med (A.L). 571-632). 
"Die Juden bildeten den Nährboden für alle antichristlichen Aktionen" - Tertullian (100-230 n. Chr.). 


"Man sollte alle Exemplare des Talmuds vernichten, in dem die Juden solche Gottlosigkeit, Lügen, Flüche 
und Gotteslästerungen lernen." 


Martin Luther (1483-1546). 


"Ihr seid von eurem Vater, dem Teufel, gegen die Begierden eures Vaters werdet ihr tun. Er war ein 
Mörder von Anfang an, und blieb nicht in der Wahrheit, denn es ist keine Wahrheit in ihm. Wenn er eine 
Lüge redet, so redet er von sich selbst; denn er ist ein Lügner und der Vater derselben" - Jesus Christus in 
Johannes 8,44, als er zu den Juden sprach. 


Die Aufzeichnung ist schwarz. 


New York, Sopt. 15, 1937. 


